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Das Neueste.
Auszeichnung eines Wiesbadeners.

Wiesbaden,  26. Juni . Dr. mcd. Ewald Hecker hier
wurde der Professor-Titel verliehen.

Tagung der Fleischbeschaucr in Wiesbaden.
Wiesbaden,  26. Juni . In der letzten Vorstandssitznng

des Jleischbcschauer-Verbandes im Bezirk Wiesbaden wurde be-
schlossen, demnächst einen Verbandstag in Wiesbaden abzn-
halten. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
Eine französischer Abgeordneter über das neue Gleichgewicht der

Mächte.
Der AbgeordneteG er va cs, Berichterstatter für das

ftanzösische Kriegsbudget, führt aus, daß e. für Erhaltung ücs
Weltfriedens  in Orientdingeu schwere Fragen zu lösen
gibt.

Paris , 26. Juni . Der Abgeordnete Gcrvacs behandelt die
deutsch . französischen  Beziehungen und sagt u. a.: Wir
glauben mit unserem östlichen Nachbarn iur Weltfrieden zusam¬
men arbeiten zu können. In orientalischen Angelegenheiten gibt's
schwere Fragen zu lösen und Schwierigkeit können entstehen;
es scheint, daß die russisch-englische Entente anstelle der russisch-
österreichischen treten werde. Das neue Gleichgewicht unter den
Mächten kann Frankreich die Rolle eines Vermittlers geben.

Spaniens Neutralität in Marokko.
Der spanische Minister des Aeußern erklärte strikte Neu¬

tralität gegenüber den beiden Sultanen  in Marokko.
Madrid, 26. Juni . Deputicrtenkammer. Auf eine Anfrage

erklärte der Minister des Aeutzeren Allen de Salazar, Spa¬
niens Aufgabe in Marokko sei, dahin zu wirken, daß der Sul-
tan, gleichgültig welcher es sei, die Sicherheit und das Eigentum
der Spanier schütze. Auch hat Spanien mit Marokko Völker-
rechtliche Verträge abgeschlossen, deren Jnnehaltung und Aus-
führung Spanien stets unter Beobachtung striktester Neutralität
im Kampfe der beiden Sultane verlangen müsse.

Eine friedliche Versicherung der russischen Regierung.
In den persischen  Angelegenheiten erklärt Rußland,

daß es sich nicht einmischen werde.
Petersburg, 26. Juni . In einer Regierungskundgebnng

vird gesagt: Rußland hat keinen Grund zum Einschreiten in
ßersien. Im vergangenen Dezember war die Lage ungleich ge-
iihrlicher. damals griffen der englische und russische Gesandte
,ermittelnd ein, da der Konflikt zwischen dem Schah und dem
Parlament ausgebrochcn war. Da der Schah jetzt die Konstitn.
tion anerkannt, hat Rußland keinen Grund, cinzngrcifcn.

Kunft und Wissenschaft.
Dem Schöpfer des Niederwalddenkmals, Johannes Schil-

ing,  der in Klotzsche  bei Dresden seinen 80. Geburtstag
-ierte, wurden bei dieser Gelegenheit viele Ehrungen darge-
racht. Ter Künstler ist leider seit einiger Zeit erblindet.

Das Hasselriissche Heine-Denkmal im Achilleion. Von dem
sildhauer Hasselriis,  dem Schöpfer des Heine-Denkmals
uf Korfu, erfährt man: Kurz vor der Ankunft Kaiser Wil-
elms  in Korfu landete ein deutsches Kriegsschiff vor Korfu,

essen Mannschaft das Achilleion besuchte. Das Unverständnis
er Leute äußerte sich darin, daß sie der Statue des Dichters
mehrere Finger abschlugen. „Natürlich", bemerkte der Bild-
auer traurig, „war das derartig verstümmelte Heine-Denkmal
acht mehr würdig, im Achilleion zu prangen. Es wurde darum
n einen Winkel geschasst, wo es die Blicke des Kaisers künftig
iicht beleidigen wird." Hasselriis erhielt übrigens von einer
reite, die er nicht nennen will, den Auftrag zu einem neuen
) ei ne - De n k mal.

Pros. L. Enneccerus in Marburg  feierte gestern sein
»jähriges Doktorjnbiläum. Aus diesem Anlaß wurden ihm
on der juristischen Fakultät Glücklvünsche dargebracht. Der
öekan der Fakultät, Pros. I . B. Westerkamps,  hob in
einer Ansprache die Verdienste des Jubilars um das Bürger-
iche Gesetzbuch hervor, die er sich namentlich als Reichstagsab-
eordneter erworben habe.

Rheinischer Goethe-Verein Düsseldorf. Die diesjährige ge-
eilige Zusammenkunft der Mitglieder des Rheinischen Goethe-
Vereins und der an den Festspielen mitwirkendcn Künstler wird
>m Samstag, 4. Juli stattfinden. Es ist ein Tampferausslug
lach Zons und ein gemeinschaftliches Abendessen im Schloßpark
wn Benrath geplant Der erste Vorsitzende des Vereins, Herr
finanzministcr von Rheinbaben, wird an dem Ausflug tcil-
whmen.

Die Kämpfe der Schah; gegen Teheran.
Ueber die Greueltaten, die die Truppen des Schahs

gegen die Bewohner von Teheran und Mitglieder des Par¬
laments begingen, werden immer noch haarsträubende
Einzelheiten berichtet. Scheußlichkeiten wurden sogar an
Frauen,und Kindern begangen. Es ist noch nicht allzu
lange her, seit Persien im Besitz eines Parlamentes ist, aber
schon bei der Einführung d̂ieses modernen Kulturinstcu-
mentes im Lande des Schahs erhoben sich Stimmen, die
ihre,Bedenken darüber deutlich bekundeten. Sicher war cs
das Beispiel Rußlands, das auf Persien ansteckend wirkte,
man glaubte vielleicht auch auf diesem Wege einer begin¬
nenden freiheitlich revolutionären Bewegung am besten
Herr werden zu können. ,Das ist aber nicht ciiigetreten, das
persische Parlament ist so radikal wie nur niöglich gewesen,
und der Schah hat oft genug für feinen Thron fürchten
müssen. Fli einein Lande, wo die Analphabeten die weit-
überwiegende Mehrzahl bilden, ist die Einführung des par¬
lamentarischen-Betriebes immer eine sehr gewagte Sache.

Die Vorgänge der letzten Monate in Persien haben er¬
wiesen, daß jene Schwarzseher recht hatten. Der Schah war
in seiner persönlichen Sicherheit gefährdet, die Hoffnung,
daß sich eine freie Kultur unter der Aegide des Parlaments
bilden werde, war vergeblich. Eine Zeitlang schien es, als
ob der Schah zum Nachgeben gezwungen werden sollte, dann
aber entwich er aus dem Stadtschloß von Teheran und stellte
sich unter den Schutz seiner von russischen  Offizieren
aüsgebildeten Truppen. Seitdem trat er energischer gegen
das Parlament auf.. Er versicherte sich ferner aller Per¬
sönlichkeiten, die als Thronprätendenten hätten in Frage
kommen können und jetzt, in diesen Tagen, ist es sogar zum
Bombardement auf-das Parlamcntsgebäude gekommen.

Das war die Antwort auf ein Ultimatum, daß das Par¬
lament vom Schah innerhalb 2-1 Stunden beantwortet sehen
wollte. Der Schah hatte weiter durch. Kosakentruppen-vom
Parlament die Auslieferung ihm mißliebiger Personen ver¬
langt, was das Parlament verweigerte ünd wobei Mit¬
glieder eines politischen Klubs auf die Soldaten schossen.
Darauf erst wurde die Artillerie herangehoü und das Bom¬
bardement begann. Das Parlamentsgebäude liegt jetzt ver¬
lassen, aber im ganzen Parlamentsviertel ziehen«die Sol¬
daten plündernd umher. Das Palais Zclles ist verwüstet
und völlig ausgeraubt. Da die Parlamcntspartei sich lange
Zeit nüt einem heftigen,Gewehrfeuer verteidigte, haben
namentlich die Kosakcntruppen. große Verluste erlitten.
Ueber hundert Personen sind verwundet und getötet^

Vorläufig hat also die Partei des Schahs den Sieg da-
vongctragen, denn die Gegenvartei ist völlig versprengt und
inan sucht sich ihrer hauptsächlichsten Führer durch Verhas-

Zu dem Fernbleiben der Korps vom Bismarck-Fackelzug
gibt der Rektor der Universität Bonn  folgende Erklärung ab:
„Anders lautenden Gerüchten gegenüber sei festzustellen: «Der
S. C. sagte in letzter Stunde ab, lediglich, weil er über die Zeit¬
nahme einer Verbindung, mit der er früher Zwistigkeiten gehabt
hatte, vorher formell nicht so unterrichtet worden sei, daß man
einen Beschluß der Verireterversammlung hätte. herbeiführen
können. Ueber den Wunsch der katholischen Verbindungen, die
Bismarckfeier mitzumachen, war ein Einvernehmen erzielt wor¬
den. Der Fackelzug der S . C. unterblieb nach dringendem An¬
raten des Rektors auf dessen Veranlassung."

An Pros. Gustav Schmoller hat der V er c i n B er -
liner Kaufleute und Industrieller  zu seinem 70.
Geburtstage folgende Depesche übersandt: „Dem hochverdienten
Meister wissenschaftlicher Forschung, dein vollendeten Geschichts¬
schreiber heimischer Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftspolitik,
dem neben dem Gelehrten auch der Kaufmann und Industrielle,
neben der Theorie auch die loirtschaftliche Praxis wert¬
vollste Anregung und Förderung verdankt, senden wir in Ver¬
tretung weiter Kreise der Berliner Kaufmannschaft herzlichste
Glückwünsche zum 70. Geburtstag." Im Berliner Ausstellungs-
Park wurde Schmoller durch ein Festmahl  gefeiert. Der
Siebzigjährige saß zwischen der Gattin Adolf Wagners und
Frau Becker, der Gemahlin des früheren Kölner Oberbürger¬
meisters. Iran Schmoller zur Rechten hatte Ministera. D. von
Berlepsch und zu ihrer Linken Verlagsbuchhändler Dr. Geibel
Platz genommen. Dem Gefeierten gegenüber saßen Professor
Brentano aus München unb Professor Farman von der Aale-
Universität, der als einer seiner Ältesten Schüler zu diesem̂Tage
aus Amerika herübergekommenivar. Die Reihe der Trink»
fprüche eröffnete Prof. Brentano,  indem er den Jubilar als
alten Waffenbruder feierte, aus jener Zeit, da der deutsche Ver-
ein für Sozialpolitik geschaffen wurde. Der Generaldirektor des
Staatsarchivs, Koser,  würdigte Schmoller als den Ehrenbür¬

tungen zu entledigen. Auf die Dauer wirb man aber mit
der Schreckensherrschaft nicht auskommen können, und ob
der Schah, der nach allen Nachrichten ein großer Lebemann
ist, und der schon ein großes Vermögen verpraßt hat und
setzt in dein weniger angenehmen Besitz von beträchtlichen
Schulden ist, auf die Dauer der Unzufriedenheit im Lande
wivd Herr werden können, das ist sehr die Frage.

Es kommt noch hinzu, daß se i t demeuglisch-
r u ss i sche n A b ko ni ni e u d e r E i n f l u ß d es Za¬
renreiches  bedeutend gestiegen ist, und demgegenüber
ist ein neuer Gegner entstanden, die Türkei.  Schon seit
langer Zeit bestehen Grenzschwierigkeiten zwischen Türken
und Persern, und die Türken haben es noch immer verstan¬
den, Verhandlungen darüber hinzuziehen. Man wollte sich

Bosporus sicher freie Hand wahren, uip im geeigneten
Moment loshrechen zu können. Das Ziel ist die etwa
20000 Einwohner zählende Stadt Urmia in der persischen
Provinz Aserbeidschan, und während in Tehedan der Bür¬
gerkrieg tobt, rücken Adul Hamids Truppen vor. Der Sul¬
tan, der schon so viel Land hat lhergeben müssen, bekommt
jetzt Lust, auch als Eroberer aufzutreten, und die verworre¬
nen Verhältnisse in Persien, die finanzielle Mißlage in Ruß¬
land geben ihni die Möglichkeit auf einen Erfolg. Die Un¬
annehmlichkeiten. die ihm in Macüdonien drohen, könnten
an der persischen Grenze ausgeglichen werden und nichts
kommt ihm gelegener, als der gegenwärtige Kampf zwischen
dem Schah und seinem Parlament.

politische Tagesüberficht.
Die Heranziehung von Aktiengesellschaften

zn ven Kirchensteuer« .
Dem oldenburgischen Landtage war einj Gesetzentwurf

zugegangen, wonach in Zukunft auch die juristischen
Personen zu der kirchlichen Baulast  herangezo¬
gen werden sollen. Nach den letzten Mitteilungen der Ha n -
delskammec  in Oldenburg hat sich diese eingehend mit
der Frage beschäftigt. .Der Berichterstatter Syndikus Pro¬
fessor Dr. Dursthoff, hat sich gegen die Absicht mit folgenden
Ausführungen gewendet:

Er stehe auf dem grundsätzlichen Standpunkte, daß die
einzelnen Religionsgemeinschaften die erforderlichen Lasten
nur auf ihre Bekenntnisangehörigen  umlegen
dürften. Diesen Grundsatz vertrete auch der Entwurf gegen¬
über den n a t ü r l i che n P e r so n e n, und es,sei deshalb
nicht einzusehen, wie man u einer Besteuerung der j uri¬
stischen  kommen könne. Dadurch erhalten der Entwurf den
Charakter einer Ausnahmegesetzgebung gegen die Mktienge-

ger im Reiche zweier Wissenschaften: der Nationalökonomie und
der Geschichte. ProfessorS er i n g feierte ihn als Lehrer und
Kollegen. Nachdem Schmoller  sodann in längerer Rede
gedankt hatte, schloß Professor v. S od cn mit einem Trink¬
spruch auf die Familie des Jubilars die Reihe der Trinksprüche.

Bildhauer Kliembsch Virchow-Denkmal. Wie der Bildhauer
Kliembsch, dessen Virchowdenkmal so scharf umstritten wird,
mitteilt, ist man von seiten des Denkmalkomitees bis jetzt noch
nicht an ihn herangetreten, um ihn zu einer Aenderung des
Entwurfes oder Schaffung eines neuen zu bewegen. Wie er
sich zu einem neuen Auftrag verhalten würde, darüber ist er
noch zu keinem Entschluß gekommen.

Burschenschaft und Sozialdemokratie. Auf dem diesjährigen
Verbandstage der Technischen Burschenschaften stellte die Thu-
ringia (Berlins einen Antrag, der offenbar darauf hinauslief,
die Teutonia(Karlsruhes auszuschließen, wenn sie nicht die Ent¬
fernung des sozialdemokratischen Abgeordneten Geck aus ihrer
Alten Herrenschaft bewirke. Der Antrag wurde mit 20 gegen

,8 Stimmen abgelehnt.
Ein freiheitliches Studentenheim in Innsbruck. Aus Inns-

druck wird uns berichtet: Frau Sophie Ts ch an , die Witwe des
jüngst verstorbenen Obmannes der deutsch-nationalen Landcs-
partei sür Tirol und früheren deutsch-böhmischen Reichsrats¬
und Landtagsabgeordneten Dp. Josef Tschan, widmete zur Er¬
richtung eines freiheitlichen Studentenheims in Innsbruck den
Betrag von 10 000 Kronen. Weitere Spenden zum gleichen
Zwecke stehen bevor.

Ende des Stndentenstreiks in Oesterreich. Die Vorlesungen
an der Innsbrucker  Universität wurden nunmehr auch
ohne Störung wieder ausgenommen.
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sellschaften und Kommanditgesellschaften. Man weise da-
rauf hin, daß der Grundbesitz Vorteil davon habe, wenn
größere, gemeinnützigen Zwecken dienende Gebäude, wie
Kirchen und Pfarrhäuser,,gebaut würden, und daß sich da¬
rum die Heranziehung des Grundbesitzes zur kirchlichen Bau¬
last rechtfertige. .Das scheine aber höchst anfechtbar, denn
der Wert der industriellen Gebäude werde durch den Bau
voir Kirchen gar nicht berührt. Ferner werde angeführt,
daß namentlich bei industriellen Aktiengesellschaftendurch
ihre Angestellten und Arbeiter der Kirche geldliche Lasten er¬
wüchsen. Auch das sei kein Grund, denn diese würden doch
mit ihrem vollen Einkommen zu' den Kirchenlasten heran¬
gezogen. Endlich sage man, in Hannover, Schleswig-Hol¬
stein und Baden bestehe eine wesentlich gleiche Besteuerung.
Aber das sei auch kein Grund, denn es sei doch nicht not¬
wendig, wenn man irgendwo Fehler begehe, sie nachzu¬
machen. Man solle sich hüten, durch kleine schikanöse Maß¬
nahmen, die ganz überflüssig seien, die Industriali¬
sierung des Landes  zu erschweren.

Die Handelskammer beschloß, sich gegen den Entwurf
zu erklären und eine dementsprechende Eingabe an den
Landtag zu richten.

Eine deutsche Invasion in der Luft.
Das obige, auf den ersten Blick gewiß Aufsehen erregen¬

de Wort soll nicht besagen, daß schon wieder einmal für ge¬
wisse Leute im Auslande,eine deutsche Invasion in der Luft
liegt, sondern daß .in gewissen Vorgängen im Bereich der
Luft eine deutsche Invasion sehen. Daß innerhalb drei
Wochen nicht weniger aisdreideutsche Luftschiffe,
in deren Gondel jedesmal drei deutsche Offiziere
saßen, auf f r a n z ö si schem Boden landeten, am 1. Juni
bei Toul, am 22. bei Luneville und am 23. bei Montmüdy,
fetzt die französische Presse in keinen gelinden Schrecken.
In Sperrdruck erklärt der „Matin": „Das ist eine
wahre Jnvasio  n!"

Vorweg sei festgestellt, daß alle diese deutschen Militär-
lnftballons nicht Frankreich als Ziel hatten, sondern nur
vom Wind dorthin verschlagen wurden; sonst wären ihre
Insassen auch.nicht so entgegenkommend von unseren west¬
lichen Nachbarn ausgenommen worden.

Trotzdem kann man eine,Berechtigung der Ansicht des
„Eclair", die er in einem Artikel unter der Ueberschrift:
„Zu viele deutsche Ballons in Frankreich" ausspricht, nicht
absprechen, wenn dieses Blatt meint, Deutschland und
Frankreich  hätten , weil sie in der Herstellung lenkbarer
Luftschiffe an der Spitze stehen, mehr als andere Völker ein
Interesse daran, s i chzu v cr st ä n d i g e n, dannt die Gren¬
zen in der Luft  respektiert werden und ebenso unverletzbar
sind, wie die auf dein Boden.  Gerade der gleichfalls nicht
stabile Verkehrsweg des Wassers scheint auf die Möglichkeit
einer Verständigung über die Grenzen auch in der Luft hin¬
zuweisen., Haben wir Loch schon ganz genaue Bestimmungen
über die Ansdehnung des,Grenzgebietesder Länder am
Meer. ^ m

Kleine politische Nachrichten.
— D er Z a r r ei st nicht nachEngla  n d. Nun¬

mehr wird auch von hochoffizöser russischer Seite mitgeteilt,
daß die Meldung, der Zar beabsichtige im Herbst denk Kö¬
nig von England einen Besuch abzustatten, gänzlich erfun¬
den ist. Ileberhllnpt seien in diesem Jahre keinerlei Aus-
landreisen des Zaren in Aussicht genommen. Warum er¬
folgte diese Feststellung nicht früher? L

Aus aller weit.
Selbstmord einer Wöchnerin. In Hochneukirch bei Mün¬

chen-Gladbach durchschiiilt sich eine Wöchnerin, Mutter von 5
Kindern, den Hals. Sie war sofort tot.

Kessel-Explosion. Auf dem Borsigwcrk bei Beuthen ereig¬
nete sich eine furchtbare Kessel-Explosion. Drei Arbeiter wurden
getötet und eine Anzahl verletzt.

Racheakt gegen einen Kardinal. Als sich am Dom in Turin
unter Teilnahme des Kardinals Nichelmy und des ganzen Dom¬
kapitels eine Prozession zum Johaniiisscst ordnete, explodierte
eine Petarde. Der starke Knall brachte unter den zahlreichen
Teilnehmern eine furchtbare Aufregung hervor. Viele Frauen
sielen in Ohnmacht, andere wurden zur Erde geworfen. Man
vermutet»einen Racheakt gegen den Kardinal.

Bankier Riccis Konkurs, lieber das Vermögen des Ban¬
kiers Ricci in Genua wurde der Konkurs verhängt. Die Pas¬
siven betragen 2y2. und die Aktiven% Milk. Lire.

Geflohener Notar. Aus der Gemeinde Chautcau Chion im
Departement Niedre in Frankreich ist ein Notar mit Hinterlas¬
sung von 500000 Francs Schulden flüchtig geworden. Der
Notar war gleichzeitig Untcrbürgermeister und beschäftigte sich
viel mit Politik. — Vielleicht hat die letztere ihm den Charakterverdorben!

Abgcstürzt. An der Tete Noire der Walliser Alpen hat
der 72 Jahre alte Sommerfrischler Victor Dupuis, ein Kauf¬
mann aus Martinach, durch Absturz seinen Tod gefunden.

Lustmord. In Melsoe Westfalens wurde mit Hilfe von Po¬
lizeihunden die Leiche der seit einigen Tagen vermißten sechs¬
jährigen Tochter des Arbeiters Bergmann aufgesunden. Es liegt
Lustmord vor. Vom Täter fehlt jede Spur.

Erdrosselt aufgefunden. Die 50jä̂ ige alleinstehende Witwe
i- auwezen wurde in ihrem Salon in Paris erdrosselt ausge¬
sunden. Eine eiserne Kasse ist unversehrt. In der Wohnung
herrscht nicht die geringste Uiiordnung.

Zerstörung der Stadt Threerivcr. Infolge der Nachricht
über die Zerstörung der Stadt Tchreeriver in Kanada durch eine
Feuersbriinst herrscht in Paris große Aufregung, da die ver¬
nichtete Fabrik mit sranzösischeni Kapital errichtet war und eine
bedeutende französische Kolonie sich in dieser Stadt befindet Die
Stadt zahlt 10000 Einwohner und ist seit kurzem auch der Sitzeiner franzosiichen Kongregation.

Bestrafter Kindcsmord. Die 19jährige Arbeiterin Salomon,
welche ihr unehelich Kind erwürgt und ertränkt hatte, wurde
oom Schwurgericht in Landsberga. Warthe zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt. [
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Das neue Zeppelinsche Luftschiff

Der neue

Zeppe//nsc/>eBd//on
über dem Bodensee

Graf Ferdinand von Zeppelin
hat seine Brauchbarrekt ourch zwei Aufstiege, von denen der letztere
über zwei Stuildeil dauerte, hinreichend bewiesen, mciiu aiich die
Dauerfahrt iroch nicht stattgefundcu. Diese ist überhaupt nur ' von
übereifrigen Leuten so früh gelegt worden, in Wirklichkeit sollte sie
von vornherein erst später stattfiiiden. Schon die Verbesserung, die
Graf Zeppelin nu der Seite,isteuernng vorgenommen hat, ist bei dem
zweitcu Aufstieg zur vollen Geltung ackommcii. Das Luftschiff führte
in 100 bis 200 Meter Höhe alle Manöver bei einer leichten Brise
zur vollsten Zufriedenheit aus und machte auch eine Zwischenlandung.
Die Stabilität des ncucii Luftschiffes ist vollkommen. In dieser Bc-
zlehuilg ist, wie Dr. Eckcncr in der „Fraiikf. Ztg" schreibt, die Zeit
des Experimeiiticrcus vorbei. Der Typ ist festgelcgt. Auch bezüg¬
lich der Höheiistcncrniiggilt das. Was die Eigengeschwindigkeit an-

gcht, so läßt sich bestimmteres darüber noch nicht fagen. Man mußt
ans verschiedenen Gründen eine größere Geschwindigkeit als im Vor
lahrc erwarten. In der Tat darf ein nlisiilcrksaiiicr Beobachter, de,
alle Versuchsfahrten feit dem Jahre 1900 kennt, unbedingt bcßanp
tcn, daß da? ncuc Luftschiff merkbar schneller als die früheren i>
Gang kam, und daraus schließen, daß es auch schneller laufen wird
Ais einen nicht zu linterschätzciidcn Vorzug darf man endlich auck
die nlltzcrordcntlich ruhige Gangart des neuen Luftschiffes erwähnen
Der Lärm der Räder, Motoren und Schrauben, der bis jetzt noch be
nllcii Lliftschlffen ein Moment bildete, das die inilitärischen Beurteile,
als sehr störend betrachten mußten, ist bei dem neuesten 8cppelin fas
ganz verschwunden. 11

Lokaler.
Ein Wort für unsere Jugend.

Tic Einwohner der Großstädte können nicht oft genug
charan erinnert stverden, daß der Jugend schon in möglichst
jungen Jahren eine gute körperliche Ausbildung guteil wer¬
den muß, um sie zu einem gesunden, kräftigen Menschen¬
schläge heranzubildeir. In unserer Bäderstadt zeigt man
ja ein lebhaftes Interesse für eine hygienische Lebenshal-
tung, für eine rationelle Lebensknnst. Unsere Turnvereine
stellen sich mit der Bildmtg von Knaben und Mädchen-Rie¬
gen in den,Dienst der Allgemeinheit und wirken so für eine
vorseilhafte körperliche Ausbildung der Jugend. In dieser
Sommerszeit aber sei auf einen anderen Sport hingewiesen,
der ebenfalls diesem idealen Zwecke dient. Es ist dieses der
S chw i in m sp o r t. Das ,Schwimmen, unter sachgemäßer
Aufsicht 8er Schwiminwartc betrieben, gibt den, jungen, ent¬
wicklungsfähigen Körper eine einheitliche Muskclbildnng.
Beim Schwiinmen ninimt der Körper die denkbar günstigste
Lage ein; dilrch jedes Tempo,werden alle Muskelpartien ans
einmal in Bewegung gesetzt. Die Lunge wird dabei bis ins
die äußerste Spitze mit reiner Luft gefüllt. Das sehr ge¬
pflegte W a sse,r sp r i n g c n gibt dem Schwimmer Ele¬
ganz in seinen Bewegungen, und man wird besonders unter
Schwimmern ideale, kraftvolle Gestalten finden.

Sodann sei Hie von den Schwimmern geübte Lebens-
rettnng erwähnt. Ist sic nicht ein hehres Ziel des gesunden
Sports ? Der frische Wagemut der Jugend wird da in prak¬
tischer Weise angelernt amd ausgenützt. Milt und Selbst¬
vertrauen, die im menschlichen Leben eine so hohe Rolle spie¬
len, werden geweckt und gepflegt. Welch eine große Rolle
spielt dann das Schwimmen in der eigenen Lebensrettung!
Man ziehe aus den vielen Unglücksfällen, die am und ans
dem Wasser Vorkommen, eine Lehre! Wohl bietet der nahe
Rhein ja reichlich Gelegenheit, den gesundheitsfördernden
Sport zu üben. Knaben und Mädchen fahren auch jetzt
täglich nach Biebrich zum Schwimmen. Viele aber .werden
durch die Ausgaben für das Fahrgeld, Benutzung des Badc-
lianses etc. abgehalten. Auch der Zeitverlust wird zahlreiche
Sport -Liebhaber abschrecken. Aus diesen Gründen, ist im
Publikum erneut der Wunsch laut geworden, nach ei nein
städt. Freischwimmbad. Die städt. Körperschaften haben sich
ja «auch schon mit der Angelegenheit beschäftigt und man ist
auch dort zu der Ueberzcugung gelangt, daß das in Privat¬
besitz bestehende Freischwimmbad für unsere Jugend nicht
jene soziale und' knltiirelle Beden!ung erlangen kann, wie
ein städtisches.Schwimmbad mit niedrigen Eintrittspreisen.
Es bleibt also nur zu hoffen, daß die Erwägungen bald zu
einem greifbaren Resultate gedeihen möchten.

*

* Ein seltenes Jubiläum feiert morgen Herr Tünchermei-
ster Alois Löffler.  Er hat 25 Jahre in ehrenamtlicher
Tätigkeit in der Armen- und Waisenpflegc unserer Stadt se¬
gensreich gewirkt. Die Armen-Verwaltung wird aus diesem
Anlasse am Samstag, nachmittags5 Uhr, im Stadtverordneten-
Sitznngssaale des Rathauses eine Feier veranstalten, der sich
abzends 8s4 Uhr in der „Wartburg" eine gesellige Zusammen¬
kunft der ehrenamtlich tätigen Organe der städtischen Armen-
Verwaltung anschlicßen wird.

Auszeichnung. Dr. mcd. Ewald Hecker,  hier , ist das
Prädikat als Professor verlieben worden.

Loudweftr-Uebutta. Die vom hiesigen Regiment Nr. 80 (v.
Gcrsdorff) zu scincr 14-tägigcn Hebung elnbcrnsencn Landivchrlcntc
wurden gestern eittlaffcn.

* Militärisches. Die für dieses Jahr vorgesehenen größeren
Pionierüb 1111 gen  werden sich auf dem Gebiete des Fe-
stlingskrieges bewegen, wobei jedoch nur Pionierbataillone be-
teiligt sein werden, da eS sich besonders um die Tätigkeit beim

Nahkampfe im Festungskriege handeln wird, der bis zun
Schlußakt des Sturmes ans das angegriffene Festungswer
dnrchgeführt werden soll. Es finden drei solcher Nebunger
statt, an deren erste- bei Mainz  unter der Leitung de!
Obersten von Reppcrt, der an der Spitze der 2. Pionier-Jnspek,
tion steht, die Pionier-Bataillone Nr. 20 und 21 vom 21. Bis
25. Juli teilnehmen.

* Das Eiserne Kreuz1. Klasse in der Armee. Durch die
letzt erfolgte Verabschiedung des Majors z. D. v. Freyburg
bisher Bezirksoffizier-im Landwehrbezirk Flensburg, der sick
das Eiserne Kreuz1. Klasse durch Fortnahme einiger Geschütz-
in offener Feldschlacht als Leutnant im 85. Regiment erwarb
ist die Zahl der Ritter des Eisernen Kreuzes1. Klasse, die sich
in aktiven oder ctatsmäßigen Stellen des Heeres befinden, oder
in den Dienstalterslistcn der Generale geführt werden, auf 18
gesunken. Aktiv oder in ctatsmäßigen Stellen sind7; 5 werden
ui den Dicnstalterslisten geführt, einer ist Landwehroffizier.
Dem Dienstgrad nach sind 11 Generale, 2 Majors. Hier in
Wiesbaden  wohnen drei Generäle, welche mit dem eisernen
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet sind.

* Fleischbcschaucr-Verbaiid. Der Verband geprüfter Fleisch-
beschauer des Bezirks Wiesbaden und des Rheingaues hat be¬
schlossen, seine nächste Tagung nach Wiesbaden zu verlegen. Die
Vorstaiidsberatungen fanden bereits dieser Tage hier statt.

* Eine ringförmige Sonnenfinsternis findet in den Nach,
mittags- und Abendstunden des 28. Juni statt. Von Deutsch,
land streift der Finsternisschatten mit seinem äußersten Rand-
nur den südwestlichen Teil. In unserer Gegend findet die Mitte
der Finsternis um etwa 6 Uhr 41 Min. statt; ihre Dauer be¬
trägt 31 Minuten.

* Unreifes Obst hat schon oft Unheil angerichtet, weshalb
vor dem Genüsse desselben nicht genug gewarnt werden kann.
Aus einem Nachbarorte wird uns geschrieben: Infolge Genusses
unreifen Obstes erkrankten zwei Kinder einer Familie, ein 5
Jahre alter Knabe und ein etwas älteres Mädchen, schwer. Der
Knabe ist inzwischen gestorben,  während sich das Mädchen
ans dem Wege der Besserung befindet. Der traurige Fall er¬
mahnt Eltern und Lehrer, die Kinder eindringlich vor dem Ge-
nuß unreifen Obstes zu warnen  und auf die entstehenden
Folgen aufmerksam zu machen.

* Ein Wiesbadener Nationalökonom, Dr. ReinholdR i ehn,
sprach gestern in Eisenach auf dem5. Genossenschaftstage beS-
Zentralverbandes Deutscher Konsumvereine über die zuneh--
mende Belastung der Konsumvereine durch Steuern aller Art.
Er erhebt lauten Protest gegen die steuerliche Ausnahmebehand-
lnng der Konsumvereine in fast allen deutschen Einzelstaaten.'
Die Gegner der Konsumvereine pflegen aus deren Steuerfrei-
heit hinzuweisen, wenn sie Steuern für dieselben begehren. Dem¬
gegenüber sei festgestellt, daß die 900 Konsumvereine des Zen-
tralverbandes im Jahre 1907 insgesamt 1800000.L Steuern
zu zahlen hatten. Um solche hohe Summen werden alljährlich
die Ersparnisse gemindert, die den fast durchweg unbemittelten
Konsnmvereinsmitgliedern aus der genossenschaftlichen Selbst¬
besorgung ihres Bedarfs erwachsen. Dr. R i eh n legte folgende
Resolution vor, die einstimmig angenommen wurde: „Ange¬
sichts der fortwährenden Bedrohungen des Konsumvereinswe-
sens durch die von seinen Gegnern stark beeinflußte Steuerge-
setzgebnng der Eiuzelstaaten hält der Genossenschaftstag die Kon¬
sumvereine im ganzen Reiche für verpflichtet, den anfgezwungc-
nen Kampf für das selbstverständliche, aber ernstlich gefährdete
Recht auf Existenz und Entwicklung mit aller Energie zu führen.
Nur durch einen solidarischen opferwilligen Abwehrkampf kann
der wirtschaftlich schwache Teil der Bevölkerung, der der Kon-
sumvereine bedarf, gegen die Angriffe geschützt werden."

* Preisgekrönte Hunde. Ans der am letzten Sonntag in
Darmstadt stattgefundenen Hunde-Ausstellnng sielen wieder
einige sehr schöne Preise hierher. WilhelmsH epp-Wiesbaden
erhielt zwei erste Preise, einen in der Hauptklasse und einen
in der begrenzten Klasse, und außerdem einen Ehrenpreis für
den ausgestellten Hund. Kaufmann Bon -Wiesbaden erhielt
zwei erste Preise in der Haupt- und begrenzten Klasse und einen
Ehrenpreis für eine Dackelhündin. Die beiden Hundebesitzer
haben auf die prächtigen, rassereinen Tiere auf-sämtlichen Au»-
stellungen der letzten Zeit nur erste und Ehrenpreise erhalten.
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* Hausbesitzer und Mieter in einem Hause der vorderen
Bleichstraße liegen sich seit einigen Wochen in den Haaren. Die
fälligen Mietgelder sind nämlich gepfändet, so daß die Mieter
nicht an den Hauseigentümer, sondern an die Schuldner zahlen.
Als nun eine Familie ausziehcn wollte, verweigerte der Haus¬
besitzer den Auszug mit der Begründung, es sei an ihn noch
rückständige Miete zu zahlen. Darob ein gewaltiger Streit , der
gestern nachmittag einen großen Menschenauflauf verursachte.
Schließlich legte sich die Polizei ins Mittel und als die Familie
aus Grund der Quttungen im Mietbuche nachgewiescn hatte,
daß sie an die Schuldner die Mietbeträge gezahlt habe, mußte
der Hausbesitzer den Umzug gestatten

Wo ist die Polizei ? Gestern Abcird zwischen 10 und 11 Uhr
rempelten in der Langgasse drei Burschen , welche sich in Begleitung
eines Frauenzimmers befanden und anscheinend betrunken waren , die
Passanten an. JUiö sich zwei Herren diese Flegeleien verbaten,
wurden sie mit Schlägen und gemeinen eschimpsworten traktiert.

* Brieftauben. Ter hiesige Briestaubenklub „Pfeil"  hat
heute morgen mehrere 100 Brieftauben in Offenbach aufgelassen,
welche vorher mit der Bahn waren hinberördert worden. Eine
Anzahl Tauben ist schon zurückgekehrt.

* Aus Irrwege war gestern nachmittag ein Bienenschwarm
geraten, der sich gegen2 Uhr Ecke Adelheid- und Moritzstraße
an einem Baume dort niedergelassen hatte. Ter seltene Vorfall
lockte zahlreiche Zuschauer an.

* Eine Reise um die Welt ohne Geld führen soeben die
Herren Fred. Gedeking, I . v. d. Abeelen, I . Blitz und A. v.
Oostrum aus. Die „Globetrotter", welche gestern nachmittag in
unserer Redaktion vorsprachen, gingen am 4. Oktober 1907 von
Amsterdam ab mit der Absicht, in 8 Jahren die Reise zu Fuß
um die Welt zu machen. Dabei werden folgende Länder besucht:
Niederland, Belgien, Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Ruß¬
land, Mandschurei, Sibirien , China, Japan , Nordamerika,
Portugal, Spanien, Italien , Frankreich, Schweiz und zurück
nach Holland.

* Aus dem Reichsgericht. Wegen Diebstahl sind am 17.
März vom Landgerichte Wiesbaden der Hausbursche und Bäcker
Adam K. und seine Ehefrau zu je 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Die Frau hatte bei dem Kaufmann W. die Ge¬
schäftsräume zu reinigen und stahl bei dieser Gelegenheit. Der
Ehemann war in einem anderen Geschäfte tätig und stahl eben¬
falls. In der Wohnung der beiden Angeklagten wurden gestoh¬
lene Sachen gefunden. Die Revision  beider wurde vom
Reichsgerichte verworfen.  Das gleiche Schicksal hatte
die Revision des Taglöhuers Ludwig Krupp,  der von dem¬
selben Gericht am 14. April wegen Diebstahls verurteilt wor¬
den ist.

* Handelsregister. In das Handelsregister wurde bei der
Firma Helvetia  Wiesbaden, Fabrik konservierter Nähr- und
Genußmittel, Inhaber Schalus u. Cie., Kommanditgesellschaft,
Wiesbaden, folgendes eingetragen: Die Prokura des Jakob
Schalus ist erloschen. Die Gesellschaft ist ausgelöst. Die Firma
ist erloschen. Ferner wurde bei der Firma : Verlagsgesellschaft
des Rhein. Kurier G. m. b. H. in Wiesbaden folgendes einge¬
tragen: Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung am 5.
Juni 1903 ist die Firma geändert in : „Verlag der Wiesbadener
Zeitung vormals Rheinischer Kurier, Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung". — Außerdem ist in das Genossenschaftsregister
die Genossenschaft: Milchverkaufsgenossenschaftvereinigter
Landwirte, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht, mit dem Sitze in Wiesbaden, eingetragen worden. Ge¬
genstand des Unternehmens ist die Milchverwertung auf gemein¬
schaftliche Rechnung und Gefahr. Das Statut ist vom 18. Mai
— 10. Juni 1908. Die Bekanntmachungender Genossenschaft
erfolgen unter deren Firma mit den Unterschriftenzweier Vor¬
standsmitglieder. Sie werden ausgenommen in das Amtsblatt
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden. Der Vorstand besteht aus I . Staßen , Gutspächter in
Schierstein; Richard Kraus, Weingutsbesttzerin Wiesabenden;
Louis Vollmer, Landwirt in Biebrich a. Rh. Die Haftsumme be-
trägt 200 JE., die höchste Zahl der Geschäftsteile 50. Die Willens¬
erklärungen des Vorstandes erfolgen durch mindestens zwei
.Mitglieder; die Zeichnung erfolgt in der Weise, daß die Zeich¬
nenden zu der Firma der Genossenschaft ihre Namensunter¬
schrift beifügen. — Bei der Firma M. Frorath  Nächst in
Wiesbaden mit dem Sitz in Wiesbaden wurde folgendes einge¬
tragen: Die Zweigniederlassung in Biebrich a. Rh. ist aufge¬
hoben. Der bisherige Gesellschafter Christoph Dengel ist allei¬
niger Inhaber der Firma. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

* Zum deutschen Turnfest werden von Deutsch-Südwest-
afrika 30 Turner eintreffen. Führer dieser Abordnung ist der
Vorsitzende des Turnvereins Windhuk, Gustav Thomas,
früher in Frankfurt. Die Fahne .des Swakopmunder Vereins
wirb nach der Eröffnungsfeier am 18- Juli vom Vorsitzenden
der deutschen Turnerschaft, Dr . Götz in der Festhalle geweiht.

* Automobilisten Achtung! Neugedeckt werden die Vizinal-
Wege Schwalbach-Eschborn vom 26. bis 28. ds. Mts . und Wein-
bach-Elkershausen bei Km. 3,3 bis 5,2 vom 24. Juni bis 16. Juli.
Marzhausen-Mudenbach bei Kilometer 2,4 vom 25. bis 26. d.
Mts ., Hachenburg-Nister bei Kilometer 0,9 vom 27. Juni bis
1. Juli.

* Mädchenschulreform in Preußen . Die Vorlage wird vor
dem Herbst nicht zustande kommen. Die Reform wird auf dem
Wege der Verordnung herauskommen. Dem Landtage soll dar¬
über eine besondere Denkschrift zugehen. Einen großen Teil der
Reform nimmt die Gestaltung des Lehrplanes und die Ein¬
leitung des Stundenplans in den Mädchenschulen ein. So wird
z. B. für eine Verminderung der Mathematikstunden und eine
Erhöhung der Zahl der Turnstunden plädiert.

* Ein vernünftiger.Schulerlatz. Gegen die Angebereien
in der Schule  richtet sich ein Erlaß des Operpräsidentender
Rheinprovinz. Es heißt darin : „An einzelnen Lehranstalten
ist es Brauch, Schüler mit dem Amt eines Ordners oder Klas-
senwarts zu beauftragen. Es liegt ihnen ob, Schwämme und
Kreide bereit zu halten, die Tafel zu reinigen, dem Lehrer das
Klassenbuch vorzulegcn, das Oeffnen und Schließen der Fenster
zu besorgen, dem Lehrer im naturwissenschaftlichen Unterricht
Handreichungen zu leisten usw. Innerhalb dieser Grenze ist
nichts einzuwenden. Dagegen ist es njcht zu billigen,  daß
einzelne Schüler mit einer Art von Ueberwachund  ihrer
Mitschüler  beauftragt und angewiesen werden, anzuzeigen,
welche Schüler vor und nach dem Unterricht der Schulordnung
zuwider gehandelt haben." Zum Schlüsse wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß solche Mißbräuche überall abgestellt werden.
Bravo!

Ein interessanter Prozeß, der besonders auch die Haft¬
pflicht bei A u t o m obilunföllcit  näher beleuchten
llnrd, soll demnächst in Darmstadt zur Verhandlung kom¬
men. Im Aizaust vor. Js . fuhr der Kaufmann Eduard
Angler aus Frankfurt a. M. mit seinem Auto, in dem meh-
uwe Offiziere saßen, darunter der damalige General-
Inspekteur der dritten Armee-Inspektion Exzellenz v. Linde-
öuist, auf der Straße von Darmstadt nach Griesheim . Auf
dieser Fahrt karambolierte das Vehikel mit einem in glei¬

cher Richtung fahrenden Lastfuhrwerk des Karl Götz. Götz
wurde durch dieses Anfahren unter unter die Räder seines
Wagens geschlendert und erlitt so erhebliche innere Ver¬
letzungen, daß er nach einigen Tagen daran verstarb. In¬
folge des Vorfalls stellte die Staatsanwaltschaft in Darm¬
stadt Ermittelungen an und leitete die Voruntersuchung
gegen Englcr ein. Diese ergab, daß Engler vorschrift-
mäßig gefahren und keinerlei  Fahrlässigkeit sich hat zu
schulden kommen lassen. Er wurde deshalb außer V̂erfol¬
gung gesetzt. Nunmehr erhob aber die Witwe des Karl Götz
Klage beim Landgericht der Provinz Starkenburg in Tarm-
sladt auf Schadenersatz. Sie verlangt von Engler eine le¬
benslängliche Rente für sich und ihre mindersährrgen Kru¬
der. Das Landgericht hat nunmehr eine umfassende Zeu¬
genvernehmung angeorönct , unter den Zeugen befindet sich
auch Erzellenz von Lindequist . Man ist gespannt auf den
Ausgang dieses Prozesses. Engler ist der Vorsitzende ües
Automobilklubs in Frankfurt a. M.

l. Von der Eisenbahn. Wie eine erneute Verfügung be-
kannt gibt, sollen die auf den Stationen zur Verladung kom¬
menden Knochen, Lumpen etc. ihrer übelriechenden Aus¬
dünstung wegen, in Sommermonaten auf den äußerst abgelege-
nen, sogen, toten Gleisen, ausgeführt werden. Auch soll der
Transport der geladenen Wagen mit den Nachtgiuerzugen
erfolgen.

l. Fahrplanänderung. Der um 1 llhr 12 Min . nachts im
hiesigen Hauptbahnhofe'von Rüdesheim eintresfende 'szersonen-
zug ist jetzt bis Mainz durchgeführt, wo er um 1 Uhr 36 Min.
eintrifft. Dafür ist der vorhergehendePersonenzug ab Wies¬
baden 11 Ubr 48 Min . nachts, Mainz an 12 Uhr 05 Min ., bis
auf weiteres ausgefallen.

* Warnung für deutsche Aussteller. In Antwerpen soll im
Anschluß an den 21. Kongreß der „Union des Patrons Patis¬
siers de Belgique" und unter Mitwirkung der Belgischen Fach-
Presse in diesem und im kommenden Monat eine „Interna¬
tionale Ausstellung des K o n d i t o r g ew e r b es und ver¬
wandter Gewerbe" veranstaltet werden. Wie uns die Ständige
Ausstellungskommission für die Deutsche Industrie mitteilt,
hält sie auf Grund zuverlässiger Informationen eine Betei-
ligung deutscher Interessenten für nicht zweckmäßig.

* Die deutsch-evangelische Kirchcnkonsercnz, an welcher sich
auch einige Wiesbadener  Herren beteiligen, beschäftigte sich
im weiieren Verlaufe der Tagung, wie uns aus Eisenach ge¬
schrieben wird, mit der R ev i s i o n des kirchlichen D i s °
ziplinarrechts.  Sie gingen davon aus, daß aus den all¬
gemeinen Bestimmungen über Dienstvergehen das Verfahren in
Lehrfragen herauszuheben und gesondert zu gestalten sei. Fer¬
ner wurde die Gewähr für eine unparteiische und gerechte
Rechtsprechung in der Bildung eines ständigen Disziplinarge¬
richtshofs gefunden, der sich aus Mitgliedern der kirchlichen Be¬
hörde, einer Vertretung des Richterstandes und aus Gewählten
der Synoden zusammenzusetzen habe. Diesem Gerichtshof sollen
die schweren Dienstvergehen, bei welchen eine Entfernung aus
dem Amte in Frage steht, zugewiesen werden. Bei Entschei¬
dungen von Lehr fragen  haben nach dem Votum der Kon¬
ferenz als Vertreter der theologischen Wissenschaft Professoren
der theologischen Fakultäten und als Berufsgenossen auch im
Amte befindliche Geistliche als ständige Mitglieder des kirch¬
lichen Disziplinargerichts mitzuwirken.

Landwirtschaftlicher Gcnosienschaftstag. Der diesjährige
mit dem 25jährigen Jubiläum des Reichsverbandes verbundene
Deutsche landwirtschaftliche Eenossenschaftstagfindet in den
Tagur . vom8. bis 11. Juli in Mainz statt. Dem Charakter der
diesjährigen Tagung entsprechendsind eine Reihe besonders
wichtiger und allgemein interessierender Verhandlungsgcgen-
slände zur Beratung gestellt.worden: 1. Ist eine Mitwirkung
der ländlichen Genossenschaften bei der Wohlfahrtspflege möglich
und wünschenswert, und in welchen Formen soll sich dieselbe be¬
tätigen? Berichterstatter: Verbandsdirektor Hosrat Bach-
Dresden. Wie kann durch die Ausgestaltung des genossenschaft¬
lichen llnterrichtswesens zur weiteren inneren Vervollkomm¬
nung der ländlichen Genossenschaftsorganisation beigetragen wer-
den? Berichterstatter: Generalsekretär Dr . Grabein-Darmstadt.
Die genossenschaftliche Arbeit im Dienste der Milchversorgung
der Städte und Jndustriebezirke. Berichterstatter: Verbands¬
direktor Landesökonomierat Johannßen - Hannover. Durch
welche Maßnahmen genossenschaftlicher Art kann dem Arbeiter¬
mangel auf dem Lande entgegengearbeitetwerden? Berichter¬
statter: Landrat von Eisenhard-Rothe-Bublitz. Den Abschluß
der Veranstaltungen wird eine Fahrt mit Sonderdampfer von
Mainz nach St . Goar und zurück, verbunden mit einem Besuch
des Niederwald-Denkmals, bilden.

* Deutscher Tischlertag. Am 2., 3. und 4. Augustd. I . sin-
bet in Berlin der 25. Deutsche Tischlertag statt, zu welchem von
hier aus ebenfalls einige Delegierte entsandt werden.

* * *

Theater, Konzerte, Vorträge re.
* Residenztheater. Nina Sandow, die im Residenzthealer

am Mittwoch, den 1. Juli ein Gastspiel in Ibsens „Baumeister
Solneß" im Rahmen der Schauspielgesellschaft des Direktors
Paul Linsemann beginnt, hat durch ihre feinfühlige Interpre¬
tation Jbsenscher Frauencharaktere Bewunderung erregt. Am
zweiten Abend tritt die Künstlerin in „Demimonde" von Dumas
auf.

* Walhalla-Theater. Es ist der Direktion gelungen, den
vorzüglichen Tenor Herrn John G r a e n i tz vom Stadttheatcr
in Beuchen ft- Zt. Hannovers- anstelle des erkrankten Herrn
Rosen  für ein zweimaliges Gastspiel zu gewinnen. Herr
Graenitz spielte in der gestrigen Vorstellung im „Prinzpapa" den
Abenteurer Caseadore und wird sich heute Freitag in der
Jubiläums -Vorstellung der Stranß 'schen Operette „Ein Wal¬
zertraum" als „Leutnant Niki" verabschieden. Diese Vorstellung
wird gleichzeitig zum Benefiz für den 1. Kapellmeister Herrn St.
F. Adolsi gegeben.

* Saisonfest der Kurverwaltung. Dem Monate Juni mit
seinem hier im Rheinlaude ganz besonders reichen Rosenslore
wird die Kurverwaltung mit dem großen Rosen feste  mor¬
gen Samstag eine aller Voraussicht nach glänzende Huldigung
darbringen. Die Rosendekoration wird sich der Architektur der
Wandelhalle anpassen. Das Saison-Fest beginnt mit einem
Doppelkonzerte um Wz  Uhr ; das abendliche Rosenfest und der
große Ball sind eine dazugehörige Veranstaltung. Bei dem um
8V2 Uhr stattfindenden großen Vokal- und Instrumental-Kon¬
zerte wird der Wiesbadener Lehrergesang-Verein unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Musikdirektor Heinrich Spangenberg
eine Anzahl um so interessanterer Männerchöre zum Vortrage
bringen, als es sich um einen internationalen Volkslieder-Abend
handeln wirb. Es kommen amerikanische, irische, schweizerische,
französische, russische, italienische, schwedische, deutsche und oster-
reichische Volkslieder zum Vortrag.

Der Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

bietet seinen Lesern eine reichhaltige Lektüre.

Durch eigene Korrespondenzbureaus im In - und Ausland , durch telegraphische und jelephonischcBericht-
erstattung ist der Wiesbadener General-Anzeiger in der Lage, alle politischen und andere Wcltbegebenheitcn schnell
und zuverlässig zu veröffentlichen.

Der Lokalberichterstattnng, sowie die der Provinz wird im General-Anzeiger eine ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Im Feuilleton wird dem Theater, der Kunst und Wissenschaft gebührende Pflege zu Teil.

Handel und Verkehr wird im Wiesbadener General-Anzciger in sorgfältigster Weise zusammcngestellt. — Ein besonderes
Augenmerk legt der Wiesbadener General -Anzeiger darauf, seinen Lesern die interessantesten und spannendsten
Romane von nur hervorragenden Schriftstellern zu bieten.

Der Briefkasten des Wiesbadener General -Anzeigers, durch einen ausgezeichneten Juristen redigiert, steht jedem Abon¬
nenten zur Einholung von Auskünften kostenlos zur Verfügung, ebenso ist der „Sprechsaal " in unserem Blatte allen
unseren Lesern zur Benutzung für Wahrung gemeinschaftlicher Interessen, offen.

Die Beilagen des Wiesbadener General-Anzeigers verdienen besonderer Beachtung. Es sind dies: Das für jedermann
unentbehrliche, täglich erscheinende

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
welches einzig und allein in Original die Erstveröffentlichung der Bekanntmachungen sämtlicher städtischen Behörden■
enthält.

Die Feierstunden mit dem Roman und-sonstigem ausgewähltcn Ilntcrhaltungsstoff, wie Raffel, Schach, Skat und andere an-
regende Aufgaben.

Die Wochenbeilagen: „Der Landwirt ", „Die Frauenzeitnng ", sowie die überall mit Beifall aufgenommcncn „Wiesbadener
Humoristischen Blätter ".

Ein Probeabonnement für den Monat Juli
genügt, um sich von der Reichhaltigkeit des Inhaltes des Wiesbadener General -Anzeigers zu überzeugen. Der An¬
fang des äußerst spannenden Romans: „Das Weib, das du mir gabst !" wird neuen Abonnenten nachgeliefert.

Zur Abonnemcntbestellrmg wolle man den nachfolgenden Zettel ausfüllen, abtrennen und uns in Kuvert
einseuden, oder dem Briefträger , unseren Trägerinnett » oder unseren Filialen übergeben.

VefteSzetlel.
Bestelle hiermit für den Monat .Juli 1908 oder für 1< Jahr d. i. vom 1. Juli bis 30. September 1908*) den

Wiesbadener Generalanzeiger einschliesslich der täglichen Beilage Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und
Feierstunden, der WochenbeilageDer Landwirt, Frauenzeitung und die Wiesbadener Humoristischen Blätter zum
Bezugspreis von 60 Pf. monatlich oder 1.80 M. vierteljährig frei ins Haus gebracht.

Name (bitte recht deutlich) Ort Wohnung

*) Nicht Gewünschtes zu durchstreichen).



■«reite 4. Wiesbadener General -Anzetger. Freitag , 26. Juni 1908.
* Zirkus Henry. Heute abend ist großer Clown- und Ko

miker-Abend, mit den neuesten Späßen und Witzen, mit der
Devise: „Du sollst und mußt lachen!" Morgen Samstag finden
2 Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr wird eine Familien-
und Kindervorstellung mit reichem Programm veranstaltel
Kinder zahlen dabei halbe Preiie.

* Galerie Banger, Luisenstraße 3. dien ausgestellt: Willy
Bierbrauer , Bildhauer in Wiesbaden, „Grabdenkmal für die
Schwiegereltern des Künstlers". Die durch die Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst ausgestellte Kollektion Gemälde
und Radierungen von Raffaelli-Paris ist nur noch bis Freitag
abend zu besichtigen.

* * *

Vereinsnachrrchterr.
— Ter Männer -Gesang-Verein „H i l d a" veranstaltet am

Sonntag , 28. Juni , auf dem Turnplatz „Atzelberg" ein Som¬
merfest.

— Der „Sachsen u. Thüringer Verein,  gegr
1892, veranstaltet Sonntag , 28. ds. Mts ., in dem Garten der
„Alten Adolshöhe" ein Sommerfest.

— Am nächsten Sonntag, 28. Juni , feiert der „C hr i st
11 cf)e Verein junger Männe  r " sein 17. Jahresfesh,
Bei dem vormittags 10 Uhr in der Ringkirche stattfindenden
Festgottesdienst wird Herr Pfarrer Risch-Elberfeld sfrüher hier)
die Festrede halten. Der in diesem Jahre neu gegründete„Ge¬
mischte Chor" des genannten Vereins wird im Gottesdienst
durch den Vortrag von drei größeren Chören Mitwirken. Die
Nachfeier findet nachmittags I Uhr im großen Saale des Ev.
Vereinshaüses, Platterstraße 2, statt.

— Die Wiesb . Karneval - Gesellschaft  unter¬
nimmt Sonntag, den 28. Juni , 3 Uhr, einen Familien-Ausflug,
verbunden mit Tanz und humoristischer Unterhaltung, nach
Rambach, Saal zum „Taunus". Die Unterhaltung liegt in den
bewährten Händen der Mitglieder L. Becker sVirreche) und der
Humoristen Hch. Lehmann, Paul Stahl und W. Reymann. Der
Ausflug findet bestimmt  statt.

Rhein - und Taunus - Club Wiesbaden.  Dte
diesmalige Hauptwauderung brachte die Tauniden auf den Wester¬
wald . Nach fast dreistündiger Fahrt in H a d a m a r eingetroffen,
«ährte der Weg über den Herzenberg , und Galgenberg.
Gegen 10 Uhr gelangte man nach O ü er ze n zhei m. Dann ging
es zumH ei den hä u s chen. Nach '/<stündigem Aufenthalt ge¬
langte mau gegen_ 1 Uhr über @t ein Bad) nach Ober¬
riefen  b a ch, woselbst bis 2 Uhr Einkehr gehalten wurde.
Hierauf weiter durch den Wald zum Beselicher Kopf, von wo nach
Besichtigung der Kapelle, der Kircheuruine, wie auch nach dem Genuß
der wunderbaren Fernsicht der Weg hinab nach Niedertiefenbach
führte. Nach kurzem Aufenthalt wunderte inan durch das wegen
seiner großen Kalkwerke berühmte Oertcheu Steeden,  nach dem
reizend an der Lahn gelegenen StäbchenD ee r en , gekrönt von der
Freiherrlich von Dungerschen Burg. Gegen5 Uhr legte das für den
Club bestimmte Motorboot an, welches die frohe Wanderschar nach
st, stiindiger Fahrt in Limburg,  dem Endziel der überaus
lohnenden Wanderung, wieder anS Land setzte.

* * *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Herodes und Mariamne".
Kurhaus:  Mail -coach-Ansflng: 3 Uhr. Abonnements-Kon¬

zerte 41/3  und 81/-. Uhr.
Residenz - Theater: „Die Logenbrüder". 7 Uhr.
Walhalla -T h e a i er : „Ein Walzertraum". 8 Uhr.
R e i chs h a l l e ri- T h ea t er : BarisiE-Vorstellung, 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Zirkus Henry:  Clown - und Komiker-Abend: 8 Uhr.
B i 0 Ph 0 n - T he a t er , Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Ilhr . Von 9—10 Uhr Operetten-Abend.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
R a t ha u s - F ests a a i: Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬der.
Konzerte  täglich abends: Hotel Ka i s er h0 f — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrich sboi
— Nonnenhof.

ita$ dem Nassauer Land.
Die Winzerzcntrale in Eltville.

In den 90er Jahren entstanden auf der Grundlage der Raiff-
cisenorganisation die Winzer-Genossenschaften Niederwalluf,
Ranenthal, Frauenstein, Kiedrich, Oestrich, Erbach, Eltville,
Hattenheim, Eibingen, Rüdesheim und Aßmannshausen im
Rheingau, Lorchhausen, Filsen, Kaub, Braubach am tMittel¬
rhein und Bingen in Rheinhessen. Diese Vereine wurden im
Jahre 1895 von dem Raiffeisen-Unterverbande Wiesbaden zu
einem Verkaufsunternehmen mit dem Sitz in Wiesbaden
zusammengeschlossen. Dieses Verkaufsunternehmen stand ĝänz¬
lich unter der Leitung der Raiffeisenfiliale Wiesbaden und war
außerdeni dem Raisfeisenscheu Revisionsverbondeangeschlossen.
Man glaubte die Weine bei den vielen und Iveitverzweigten
Raiffeisen-Genossenschaften Deutschlands leicht absetzen zu kön¬
nen. Ein Fehler war es unbedingt, daß die Sache nach kurzem
Bestände und ohne die nötigen Garantien für eine gedeihliche
Entwickelung dann auf eine gar zu große Basis gestellt wurde,
indem man unter Aufwand von sehr großen Mitteln — etwa
3500M .sk. — wiesige Kellereien, Verwaltungsgebäude usw. in
Eltville baute und eine sogenannte Musterwirtschaft für den
deutschen Weinhandel auftun wollte.

Der Umsatz ließ jedoch im Verhältnis zu dem anfgewandten
Kapital zu Ovünschen übrig und so ist es leicht erklärlich, wenn
die Genossenschaft die hohe Spesen- und Zinsenlast nicht auf¬
bringen konnte. Von vornherein muß auch schon mit Verlust
gearbeitet worden sein, denn die heutigen Feststellungen führen
d>e Verluste bis in das .Jahr 1902 zurück. Um nun die tat¬
sächlich vorhandenen Verluste zu verdecken und sogar einen klei¬
nen Ueberschuß nachioeisen zu können, half man sich derart, daß
man alljährlich eine höhere Bewertung  der weitläufigen
Zestände eintreten ließ. Durch dieses Verfahren wurde der
wirkliche der Weine weit über Gebühr in die Abrechnung
eingestellt und schließlich langte man bei dem hohen Durchschnitts¬
preis von etwa 1700X  für 1200 Liter Wein an.

Im Jahre 1905 wurde von Geschäftsführer Werner dahin
gearbeitet, die Verkaufs-Genossenschaft Rheinaauer Winzerver-
e:ne ui eine Berkaufsgesellschast deutscher Winzervereine umzu¬
wandeln. Damit Ijatte fidj der Geschäftsführerganz frei ge-
macht, da er nun durchaus selbständig ohne Aufsichtsrat und
ohne Reviswnsverpftlchtungarbeiten konnte. Die neue Gesell¬
schaft übernahm folgende Werte von der in Liquidation gelre-
lenen Genus,en>chaft: Immobilien abzüqlich 125 000 <i .H»vo-
" r» 000:-"' « ->« «W •*. 3.»W mb 3, MM, i°n
mit 800000 .§ festgesetzt. Der Rest der Anteile wurde'von Pri-
vater Leite übernommen. Man hatte nun aber kein Be¬
triebskapital,  doch wurde dies bald durch eine Hypothek

auf das Eltviller Grundstück in Höhe Won 100000 X von der
Bergisch-Märkischen Bank und durch einen freien Kredit von
3000M X von einem Bankhaus in der Pfalz erlangt. Mit den
300000 X des Pfälzischen Hauses wurde ein 'Zweiggeschäft zu
Ruppertsberg in der Pfalz gegründet und eingerichtet. Dieser
Kredit wurde aber schon nach einigen Monaten von dem Pfälzer
Haus gekündigt. Das Geld war ausgegeben und Pie Gesellschaft
befand sich infolgedessen in der unangenehmsten Lage. Nun trat
die Gesellschaft an die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehns-
kasse in . Neuwied heran, die ihr einen Kredit gewähren
sollte. Die D̂irektion in Neuwied war auch bereit, einer Finan¬
zierung näher zu treten, beanspruchte aber eine genaue Revision
der Gesellschaft, der Werner zuerst ausweichen wollte, die er
dann aber gestattete. Die Revision wurde vorgenommen und
dann der Gesellschaft von Neuwied Win Kredit von 900000 X er¬
öffnet. Die Gesellschaft mußte dagegen die alten Restbestände
der Genossenschaft in Liquidation für 500 OM X übernehmen
— eine viel zu hohe Summe im Verhältnis zum tatsächlichen
Wert der iWeinp — und den Betrag der Filiale des Raiffeisen¬
verbandes Wiesbaden, die eine Forderung von 14M 000 X an
die Genossenschaft in Liquidation hatte, abliefern. Das ganze
Weinlager und die Fastagen mit dem Buchwert von 1500 MOX
wurden dagegen der Darlehnskasse.in Pfand gegeben, auch wur¬
den ihr die sämtlichen Außenstände, Hypotheken, Geschäftsbe¬
teiligungen u. a. überschrieben. So war mit Ausnahme des
Inventars der gesamte Geschäftsbetrieb der Gesellschaft in den
Besitz der Darlehnskasse übergegangen. Nach Ablieferung der
5M0M X nach Wiesbaden blieben der Gesellschaft noch 400000
Mark übrig, die zur Rückzahlung der 3M0M X an das Pfalz.
Bankhaus und zur Bezahlung bezogener Weine verwendet'wur¬
den. Damit befand sich die Gesellschaft wieder in der gleichen
Situation wie vorher, noch dazu mit einer Schuldenlast von
etwa 600 OM X.

Nun verschwand der Geschäftsführer Werner. Die Tar-
lehnskasse rief eine Versammlung der Winzergenossenschaften,
und von den Vertrauensmännern dieser Genossenschaften wurde
eine Kommission gebildet. Die Generalversammlung der Ge¬
nossenschaft■in Liquidation wählte neue Liauidatoren. ferner
wurde ein neuer Geschäftsführergewählt und von einer Gläu¬
bigerversammlung ein einjähriges Moratorium gewährt. An
die preußische Staatsregierung und an die Preußenkasse richtete
man eingehende Eingaben, um von Staats wegen eine Hilfs¬
aktion.'zugunsten der Winzergenossenschafien zu erreichen. Das
sind die letzten Schritte, die von der Zentralkasse getan wurden.

Im Rheingan glaubte man in erster Linie durch staat¬
liche Hilfe  die vielen kleinen Winzer vor dem Ruin retten
zu Können, und .man hat bereits in dieser Hinsicht verschiedene
Pläne gemacht, so z. B., daß die preußische Domanialverwaltung
das Eltviller Winzerhaus als Kellerei erwerben würde. Dies
dürfte nun, wie wir erfahren, nicht der Fall sein. Auch die
Aussichten auf irgendwelche staatliche Unterstützung sollen geringsein.

in Biebrrch, 3b. Juni . In die Genehmigungsurkunde für die
Ji  h et u a a u r u n dbah  n, die gegeiuväitig dem Eisenbahnminister
voruegt, ist der Wunsch der Eisenbahndirektion Mainz ausgenommen
worden, daß die Unternehmerin direkte Züge Mainz-Rüdesheim ver¬
kehren lassen sollte. Da man in diesem Falle ohne Weiteres an-
nehmen darf, daß die Firma diesem Wunsch entsprechen wird, so ist der
Stadt Mainz die oft gewünschte, bessere Verbindung mit dem Rhein¬
gau gesichert, vorausgesetzt, daß der Minister die Rheinganrundbahn
genehmigt, was aber, wie man hört, so gut wie sicher ist.

h. Schierstein. 26. Juni . In der gestern abend im Ge-
memdesacile abgehaltenen Sitzung der Gemeindever¬
tretung  wurde das Baugesuch des Maurers Aug. Grund¬
stein betr. Errichtung eines Wohnhauses an der Zeilstraße unter
den üblichen Bedingungen genehmigt. — Das Gesuch des Gast-
wirts  Jakob Seipel  um Ausbau ,der. vor seinem Grund¬
stuckgelegenen Hafen- und Rheinstraße soll nach Möglichkeit be¬
rücksichtigt werden. Vorerst ist das in die Straße fallende Ge¬
lände abzuiretcii und die Fluchtlinie endgiltig festzulegen. —
Ter Musik- und GesangvereinDotzheim hat ein Gesuch' an die
Gemeinde gerichtet betr. Entnahme von Laub aus dem Ge-
meindewaldet dasselbe wird aber abgelehnt. — Das Gesuch der
T n r n g e m e i n d e S chi e r st e i n um Ueberlassnng von 4—5
Wagen Laub zum Jubiläumsfest wird genehmigt.

Y. Sonnenberg. 26. Juni . Auf der am Sonntag in Darm¬
stadt stattgefundenen Hunde-Ausstellung erzielte Herr Haupt¬
lehrer Schneider  einen ersten Preis nebst Ehrenpreis aus
einen Kriegshund.

er Sonnenberg. 26. Juni . Der Magistrat Wiesbaden hat
den Antrag gestellt, die B a u g eb i e t s e i n te i l u n g in den
an die GemarkungsgrenzeWiesbaden anschließenden Teilen ab-
zuandern. Der Gemeindevorstandhat in seiner gestrigen Sit¬
zung schon jetzt eine Abänderung der.Baugebietseinteilung' jiidjt
für angängig gehalten und den Antrag abgelehnt. — Das Ge-
,nch der Turngemeinde  üm Abgabe von Tannen, Laub
und Schmuckreisern zu dem am 5. Juli stattfindenden Gebirgs-
fest aus dem hiesigen Gemeindewaldwird genehmigt. — Die
Verlängerung des Kanals  in dem Verbindungswege zwischen
.iat |cr Wilhelm- und Wiesbadenerstraße bis zur letzteren war
von den Anliegern beantragt worden, da bei heftigen Regen¬
fallen das Wasser in die Keller der anliegenden Besitzungen
dringt. Es wurde beschlossen, zuerst eine örtliche Besichtigung
vorzunehmen. - Den Erben Johann Wilhelm Pfeiffer fiter
ipU für die Benützung einer Teilparzelle als Seitenstraße zur
Kapellenstraße bis zur definitiven Abtretung eine jährliche Ent-
schadigung gewährt werden.
w .J *^ rerstadt , 26. Juni . An der Grenzstraße versuchte am
Mittwoch nachmittag em Mann cm zirka8-jährigeü Mädchen des
DleilstinannsA, ms ,z-eld zu locken. Er hatte demselben 20 Pfennige
versprochen. Das Kind aber lief laut schreiend nach Hanse. Ein des
Weges kommender Radfahrer aus Bierstadt verfolgte den Unmenschen
und es gelang chm, denselben festzunehmen Da noch ein kräftiger
Arbeiter aus, Wiesbaden Hrlfe leistete, konnte der Unhold festgenonimen
wetdeii. Wie man Hort, soll derselbe in Rambach ansässig sein.
» r §f\ eä£ i roV i'5* Oberpostassistent Iajte  ist vom 1.
Juli ab als Postverwaltcr nach Wilhelmshütte versetzt. - Der
Gesangverein„Llederkranz" beteiligt sich am kommenden Sonntagan dem Gesangwettstreitm Schwanheim. y
■ 26‘ -umi. Gestern abend erhängte  sich in

einem Anfall von Schwermut die 76-jährige Witwe Reuter.
Ri. Von der Lahn. 26. Juni . In Niederhadamar

wurde ein getöteter Hund für tollwittverdächtig erklärt Des¬
halb ist für die umliegenden Orte : Elz, Hadamar, Niederhada¬
mar, Fanlbach, Afscheier, Ahlbach und Wallmenich die H u n de-
sperre  auf 3 Monate verhängt worden.

xx. Limburg, 26. Juni . Das 5»jährigc P r i este r - I n b i-
läum  des,Papstes begeht die hiesige katholische Bürgerschaft
aut W. v̂uttt sPeter und Pauls. Im Anschluß an die kirchliche
>yeter findet eine größere Festlichkeit im Schützengarten statt
bei welcher die Kapelle der 88er konzertiert und die vereinigten
hiesigen,Mannergesangvereine unter Leitung des Musikdirektors
Keul Mitwirken. — Der hiesige Cäcilienverein bereitete gestern
abend seinem seitherigen Pfarrer Holzhausen aus

Cramberg, der als Oberpfarrer nach Homburg v. d. H. versetzt
ist, eine Abschiedsfeier. — Die ehemals Jakob Lenhavdtsche
Seifenfabrik ging durch Kauf für 60000 X in den Besitz der
Firma Glaser und Schmidt hier über. Ferner verkaufte He^
Karl Hilf sein an der Ecke der Diezerstraße gelegenes Besitztum
mit Gartenwirtschaft an Herrn Bernhard Stahlheber von hj^

C? Limburg. 26. Juni . Der Ziegenzucht-Verband des Krei¬
ses Limburg hat in Hessen 40 Ziegen und Lämmer ankaufen
lassen, die in den Orten Elz, Dehrn, Staffel , Oberbrechen und
Hadamar verteilt wurden.

M. Nassau, 26. Juni . BahnhofsvorsteherDannenberg
tritt mit 1. August in den Ruhestand. Postsekretär Nickel ist
nach Höhr und PostassistentA d a m i aus Oberlahnstein ist na*
Nassau versetzt. '

K. Idstein, 26. Juni . Auf einer Rundreise durch den Re.
glerungsbezirk besuchten heute 11 Mitglieder des Landes-
Au Zuschusses  unsere Stadt und besichtigten neben einigen
städtischen Einrichtungen etc. das Schloß und die Jdioten--
Anstalt. Im Hotel Lamm, nahmen die Herrbn das Mittagessen
ein. — Brandmeister Louis Scherer,  Kommandant der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr, wurde das von dem Kaiser gc-
stiftete neue Achselstück in Flechtwerk verliehen. — Die Repara-
turarbeiten an dem Aussichtsturm auf der hohen Kanzel sind
beendet und kann der Turm jetzt wieder bestiegen werden.

8 Hochheim, 26. Juni . Der Weinbau- und Kellerei-Inspek¬
tor des Verbandes rheinischer Genossenschaftene. V. in Köln
Ludwig S t e mm I er von hier, wurde als . Dezernent für das
Weinfach von dem Bund der Landwirte nach Berlin berufen

F. Frankfurt a. M .. 26. Juni . Der 48jährige Buchhalter
des Carlton-Hotels hier sprang  vor dem Hauptbahnhofevon
einem Straßenbahnwagen,  kam zu Fall und geriet unter
den Anhängewagen. Er .erlitt so schwere Verletzungen, daß er
in vergangener Nacht gestorben ist.

ütt$ deit Nachbarländern.
0. Darmstadt, 26. Juni . Der Neubau  an der Technischen

Hochschule, der den Abschluß der Bautätigkeit in den' letzten
Jahren bildet, wird am 3. Juli eingeweiht Iverden. Um 11 Uhr
vormittags ist ein akademischer Festakt, worauf sich ein Rund-
gang anschließt. Um p Uhr findet ein Festessen und um
y20 Uhr ein Festkommers der Studentenschaft statt.

§ Bingen, 26. Juni . Der 6jährige Sohn des Bierhändlers
Most geriet am Sonntag über eine Kognakflasche  und
trank so viel davon, daß er bewußtlos  im Zimmer gefunden
wurde. Man mußte dem Kleinen einige der fest aufeinander- ■
gepreßten Zähne ausziehen, um ihm Medikamente und flüssige
Nahrung zuführen zu können. Trotzdem gelang es nicht, das
Kind zu retten. Es starb gestern an Alkoholvergiftilng.

£ Gensingen, Rheinhessen, 26. Juni . Ein ungemein roher
und äußerst gewalttätiger Neberfall  wurde am Mittwoch
abend auf hiesiger Station verübt. Der Bahnwärter Haas
von hier hatte eben oberhalb der Station seinen Posten einge-
nommen, um den von Bingen kommenden, kurz vor 6 Uhr hier
eintreffenden Personenzug abznwarten, als er plötzlich von zwei
unbekannten Strolchen überfallen und niedergeschlagen wurde.
Nachdem die Rohlinge den Beamten bewußtlos zu Boden ge¬
streckt hatten, eilten sie in das Bahnwärterhaus und schlugen
auch die Frau nieder. Unterdessen nahte der Zug, in dem sich
zufällig der Sohn des Ueberfallenen befand. Derselbe bemerkte
seinen am Boden liegenden Vater und sprang aus dem fahren¬
den Zuge, wobei er sich schwer verletzte, so daß die Strolche un¬
gehindert fliehen konnten. Der sofort eingeleiteten energischen'
Untersuchung soll es indes gelungen sein, die Täter zu ver¬
haften.

Koblenz, 26. Juni . Die Stadt Koblenz hat den mit
Speiseeis  auf der Straße handelnden Italienern diesen
H a n d e l u 11 t er sa g t. Es wurden auf Veranlassung der Po-
lizeidiretion mehrfach Besichtigungen der Herstellnilgsräulich,
dieses Eises vorgenommen und dabei große Nnreinlichkeiten ent¬
deckt. Die Herstellung von Speiseeis ist deshalb den Italienern
untersagt worden. — Mit dem gestrigen Tage liegen im Laza -'
r e 11 51 Soldaten. 44 davon gchören dem Traimbataillon, 4
dem Jnf .-Regiment Oh.  28 und 1 dem Fußartillerie -Regiment
an. Jestgestellt ist bei 18 Mann , daß Typhus  vorliegt . Auch
ein Mann der in Koblenz-Lützel liegenden 5. Kompagnie des ;
Jnf .-Regimeitts Nr . 28 ist unter typhusverdächtigen Erschei- ■
nungen erkrankt. Ein Soldat ist ge st0 r b e n.

* Aus der Pfalz, 26. Juni . Die Peronospora hat die Wein¬
berge in der Oberpfalz, besonders in den Orten Dürckheim,
Karlstadt, Forst, Wackenheim, Deidesheim und in der Gegend
von Landau erschreckend zugerichtet. Die Weinberge sehen trost-Alos aus.

Bad Naulieim . 26. Juni . Der russische AdmiralR 0 scst - '
wen Sk» ans Petersburg ist hier zur Kur eiugetroffen.

8 Gießen, 26. Juni . Auf Anregung der kreisamtlichen Be- --
Hörde wird am 18. Juli ein gemeinsamer Ausflug nach
■dem Rhein  unternommen. ES sind dazu eingeladen Bürger¬
meister, Geistliche. Lehrer, Gemeinderatsmitglieder, Rechner,
Kirchen- und Schulvorständeund die Vorstände anderer öffent-
licher Korporationen. Die Führung wiüd Provinzialdirektor
Geheimrat Dr . Breidert übernehmen.

Sport.
Radsport

Arend gewinnt das Goldene Rad von Dortmund. Das Gol-
dene Rad von Dortmund, ein Stunden-Rennen, brachte dem
früheren Flieger-Weltnieister Willy Arend  nach . längerer
Pause wieder einmal einen Erfolg, Der Hannoveraner gewann,
obwohl er in der 47. Minute -Motordefekt hatte und ohne Füh¬
rung das Rennen zu Ende fahren mußte, mit,60,350 Kilometer.
Helny-Berlin blieb 800 Meier und Mest-Hannover 3400 Meter
zurück. Einen tveiteren Erfolg errang Arend im 10 Kilometer-
Rennen, das er in 9 Minuten 8,8 Sek. zurncklegte. Mest bNe°
300 und Heiny 306 Meter zurück.

Radfahrex-Kongreß in Frankfurt a. M. Der 23. Kongreß
der Allgemeinen Dentscheii Radfahrer-Union findet vom 24. bis 27.
„jult tu Frankfurt a. M. statt. Der Glanzpunkt der Veranstaltniigen
wird der -Festzug sein, der sich am Sonntag, den 26. Juli vom
Zoologischen Garten aus über die neue Zcil. Zeil und Kaiserstraße
etc. in Bewegung ffctzt. Der Zug gilt als Preis- und Blninenkorsa
und es werden Automobile, Krafträder, und Fahrräder daran teil-iiehmen.

Der große Preis von Darmstadt, der am nächsten Sonntag
hinter schwerer Motorfnhrnng auf der Rennbahn an der Hcidel-
bcrgerstiaße tu ^,annftiibt zum Austrag kommt, sieht im Programm
nufjer ement Rennen für die Schrittmacher auch noch zwei Rennenfür ^ traßciwwtore. vor.

Schwimmsport.
^ , s.r- - Mr das nationale Wettschwimmen des Berliner

am ^ °""tag in Hermsdorf bei Berlin
stattfindet smd J5S Nennungen emgegangm. die sich auf 21
K°nk>-rre,rze-i verteilen. Als HanplkonknrreL stehen di? Meister¬
schaften von Berlin auf dem Programm. Im Schwimmen über
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500 äfteter ftarten nur ^ chrilz-Berlin und der bekannte Schwimmer
Emil Kausch, bre Sprung-Meisterschaft von Berlin vereint Rehbock-

^hsrlottenburg, Stem-Berlm, Riemann-Magdeburg und Hoof-Leipzig,
Fahrens der Mehrkampf von Berlin von Riemann-Magdeburg, Hoff-
inann-Berlm, L-teger-Dortmund und Müller-Bremen bestritten wird.

Fußballsport.
Deutsch beim !Fußballspiel. Außer der bekannten Verdeut¬

schungstafel für das Tennisspiel hat der Allg. Deutsche Sprach¬
verein auch eine solche für das Fußballspiel Herstellen lassen.
Die Verdeutschungen stammen von Professor Dr . K. Koch in
Braunschweig. Abgesehen davon, daß die Kochschen Verbeut-
schungen von zahlreichen Sachkennern geprüft und gebilligt
worden sind, sich auch schon im Gebrauche bewährt haben, be¬
sitzen sie dadurch noch besonderes Gewicht, daß der Zentralaus¬
schuß zur Forderung.'der Volks- und Jugendspiele in Deutschland
sie anerkannt und ihre Benutzung empfohlen hat.

Lawn-Tenuis.
sr. — Das Internationale Lawn -Tennis Turnier von

Hsiligendamm. an dem sich im Vorjahre der deutsche Kronprinz
beteiligte und dessen Teilnahme auch in diesem Jahr wieder erwartet
wird, nimmt am 4. August seinen Anfang und beschließt damit
gleichzeitig die Reihe der Turniere in den Ostseebädcrn. Zur Ent¬
scheidung gelangen neun Koiikurreuzen, darunter als Hauptkon-
lnrrenz das Herren-Emzelspiel um den von der Protektorin Groß-
licrzogin Mutter Anastasic von Meckleuburg-Schiverin gestifteten
Heiligendammer Pokal, den der Straßburger O. Froitzheim zu
verteidigen hat. Nennungen sind bis zum 20. Juli an Herrn
Kekulev. Stradonrtz-Berlm W. Lcmdgrafenstr. 19 zu senden.
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Gerichtssaal.
. > Ein Freispruch

Der Gastwirt Zwermann von der L o chm ü h l e bei
Wehr heim war des Meineids  angeklagt. Er hatte der
Firma Geimeyeru. Sebiger in Frankfurt a. M., mit der er im
Prozesse lag, eine Rechnung über 33 X für angeblich geleistete
Fuhren gestellt. Die Forderung wurde bestritten. Bei dem
Verhandlungstermineam 4. Juni 1907 vor dem Usinger Amts¬
gericht verweigerte G. wegen der Geringfügigkeit der >Summe
den Eid. Zwermann leistete daraufhin den zurückgeschobenen
Eid und die Firma G. wurde zur Zahlung verurteilt. Sie er¬
hob daraufhin Anklage wegen Meineids. Die Verhandlungen,
gestern begonnen, wurden heute zu Ende geführt mit dem Resul¬
tat, daß Zwermann freigesprochen  wurde.

Ein Meineid.

Der Eisendreher Georg Kraft,  geboren ain 28. April
1886 zu Königstätten im Großherzogtum Hessen, hatte im
Laufe des Jahres über den Bürgermeister von Hatters¬
heim  eine verleumderischeBeleidigung verbreitet . Er ha¬
be gelegentlich der Ausstellung einer neuen' Jnvalidenkarte
den .Bürgermeister in Gesellschaft eines jungen Mädchens
in seinem Bureau betroffen. Das Mädchen sollte der Bür¬
germeister später im Aktenschrank verborgen haben. Der
Bürgermeister strengte gegen eine,: Bürger namens Heß,
der das Gerücht weiter erzählte, eine Beleidigungsklage an.
Diese kam am 1. April 1908 vor dem Schöffengericht zu
Höchsta. M. zum Austrag . Heß zog zu seiner Entlastung
den Georg Kraft , von dem er die Geschichte gehört, als
Zeugen heran . Kraft bekräftigte ferne geniachten Er¬
zählungen mit dem Eide. Heute hatte er sich vor deni hiesi¬
gen Schwurgericht wegen Meineids zu verantworten . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage . ' Es wurden denr
Angeklagten aber in anbetracht seines ingendlichen Alters
mildernde Umstände zugebilligt. Er verfiel iu eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr und 3 Monaten . ,
- *

f Vergleich im Prozeß Olga Militär gegen Paul Lindau.
Karlsruhe , 23. Juni . Die Prozeßparteien Olga Moli¬

tor und Paul Lindau verhaiildelteir über einen Vergleich.
Im Zuschauerraum hatte auch Lindaus Sohn , Dr . .Hans
Lindau,  sowie der Intendant des Wiesbade¬
ner Hofthcaters , Baron von Mutzenbccher
Platz genommen. Nach langen Beratungen wird bekannt
gegeben, daß ein Vergleich  zustande gekommen üst. Er
lautet : „Durch einseitige, nicht genügend zuverlässige In¬
formationen irre geleitet, war ich mir bei der Abfassung der
inkriminierten Artikel des beleidigenden Charakters dersel¬
ben n i cht bewußt. Durch die Kartellträger des Oberst¬
leutnants B a che l i u und Oberleutnant . M o I i t o r ain
17. Sevkember 1907. kowie das Beweisergebnis des Pro¬
zessesH e r tzo g belehrt, nehme i chdie Beleidigungen mit
den, Ausdruck des Bedauerns zurück und bitte Fräulein Ol¬
ga Molitor uin Entschuldigung." Dr . Paul Lindau
übernimmt sämtliche Kosten. Der Strafantrag wirb zu¬
rückgezogen. Aufgrund dieses Vergleiches beschloß das Ge¬
richt, das Verfahren gegen Dr . .Panl Lindau einznstellen.*

Der dritte Lewandowski-Prozeß.
lNachdr. verb.l 8. Tag. sh. B er l i n, 25. Juni.

Die beiden Angeklagten sind sichtlich erschöpft. —Bert . R.-
A. Kanterowitcz verlangt, daß die Depcschenformulare, die beim
Postamt in Wiesbaden lagern,  herbeigeschafftwerden
sollen. — Staatsanwalt : Das Postamt hat erklärt, daß erst
eine Geldsicherheit gestellt werden müsse, da das Heraussuchen
aus einigen hunderttausend Depeschen die Arbeit von einigen
-Wochen sei. — Vors.: Der Graf wollte also eine Geldheirat
machen. — Zeuge: Ja , er suchte eine reiche Frau , er bedauerte
aber immer, daß cs in seinen aristokratischen Kreisen Sitte sei,
«ne reiche Frau und nicht eine Frau aus Liebe zu heiraten. —
Bors.: Hatten Sie nicht oft den Liebesboten zu spielen und

Blumen an Damen zu bringen. — Zeuge: Ja , in Wiesba¬
den und Nizza.  Einmal mußte ich auch einen Kranz an
Siegfried Wagner überbringen. — Bors.: Nennen Sic uns ein
paar Namen von Damen, mit denen Sie (zum Angeklagtenj in
Verbindung traten. — Der Angeklagte macht einige Damen
namhaft. — R.-A. Kantorowitcz bestreitet, daß es solche Per¬
sönlichkeiten überhaupt gebe. — Der Gerichtshof beschloß, evtl,
die Kurliste von Bad Schlangenbad  einzufordern, wo
eine solche Dame längere Zeit geweilt haben soll. — Bert. R.-A.
Halpert: Hat der Graf nicht oft über Kopfschmenrzen geklagt?
— Zeuge: Gewiß, über heftige Kopfschmerzen. — Bert.: Sagte
er nicht, daß die Schmerzen von einer Gehirnerschütterungher¬
rührten. — Zeuge: Ja , er sei deswegen auch als dienstuntauglich
erklärt worden. — Darauf wird das Protokoll der Aussagen der
Frau Hertze verlesen, die Stubenmädchen in dem Hotel in
Wiesbaden war, in welchem der Graf wohnte. Sie hat Depe¬
schenformulare abgeschickt, die an den Grafen weitergingen und
mit „Irma " unterzeichnet waren.

Es tritt hierauf eine Pause ein, nach welcher der Ehemann
Lewandowski vernommen werden soll.

Kongresse und Versammlungen.
Bund deutscher Gastwirte.

Nachdruck verboten.
S . u. H. Köln, 25. Juni.

Im heiligen Köln trat der Bund Deutscher Gastwirte zu
seiner 16. Hauptversammlungzusammen. Die Tagung war von
Delegierten aus allen Teilen des Reiches gut beschickt. Nach
Eröffnung des Bundestages und nach den üblichen Begrüßungs¬
reden wurde der Geschäftsbericht erstattet. Im Vordergründe
stand wieder die B i e r p r e i s f r a ge , die den Bund Deut¬
scher Gastwirte und besonders seinen Vorstand schon seit Jahren
beschäftigt. Um im wirtschaftlichen Kampfe gewappnet zu sein
und besonders den Ansprüchen der Brauereien nicht hilflos über¬
lassen zu sein, ist ein Verband der Genossenschaftsbrauereien
gegründet worden. Mit dem Flaschenbierhandelhat sich der
Bundesvorstand eingehend beschäftigt. Noch immer steht er in
voller Blüte und wird ohne jegliche Konzession ausgcübt, wäh¬
rend die Gastwirte sich allerlei Beschränkungenund schwere
steuerliche Belastungen gefallen lassen müssen.

In Bezug ans das Verhältnis der Gastwirte gegenüber den
Brauereien wurde folgende Resolution  angenommen, die
schließt: Die Erhöhung der Bierpreise  seitens der Brau¬
ereien hat alle Wirte in denjenigen Bezirken und Städten schwer
geschädigt, in welchen der Bierausschankpreis nicht oder nicht
entsprechend erhöht werden konnte. Wenn die Brauereien den
berechtigten Forderungen der Gastwirte nicht entgegenkommen,
so soll die Errichtung eigener Brauereien in den betreffenden
Bezirken oder der Anschluß an bestehende Brauereien ins Auge
gefaßt werden.

In Bezug auf die Konzessionspflicht wurde eine Resolution
angenommen, worin gefordert wird, daß der Flaschenbierhandel
und der Kleinhandel mit Wein und B :er über die Straße kon-
zessionspflichtig gemacht und der obligatorischen Prüfung des
Bedürfnisnachweises unterworfen wird. Sämtliche für das
Wirtsgewerbe bestehenden Bestimmungen über den Ausschank
von Getränken sollen auf Warenhäuser, Kantinen, auf Vereine
und Gesellschaften aller Art, auch wenn der Betrieb nur auf den
Kreis der Mitglieder beschränkt ist, Anwendung finden. — Nach-
deni mau noch die neuen Steuerprojekte einer Kritik nntei-
worsen hatte, und gegen das neue Weingesetz protestiert hatte,
ivurde die Tagung geichlosten.

Der nächste Bundestag findet in D a r m sta d t statt.

Standesamt.
Wiesbaden.

Geboren:  Am 21. Juni dem Taglöhner Nikolaus Wirtz
e. S . Wilhelm. — Am 23. Juni dem Taglöhner Johann Berto-
lolti c. T. Gertrude Franziska. — Am 17. Juni dem Kgl. Bau¬
assistenten Heinrich Sandermann e. S . Heinrich Julius Rudolf
Edmund. — Am 23. Juni dem Hilfsmontenr Karl Sippcl e. S.
Karl Martin . — Am 20. Juni dem Schuhmachergehilsen Wil¬
helm Ritter e. T. Margarete Elisabeth Emilie. — Am 22. Juni
dem Schlossergehilfen Karl Faust c. S . Otto. — Am 19. Juni
dem Friseur Josef Merz e. T . Marie Pauline . — Am 20. Juni
dem Sattler Rudolf Haubrich e. T. Therese. — Am 22. Juni
dem Jnstallateurgehilfen Wilhelm Krüger c. T. Anna Maria
Luise. — Am 18. Juni dem Gasarbciter Heinrich Rink c. S.
Emil Heinrich. — Am 25. Juni dem Zimtnermann Paul Grünc-
wald c. T. Edith Wilhelmine Marie . — Am 19. Juni dem Bau
assistentcn Martin Höfling e. S . Karl Josef. — Am 23. Juni
dem DekorationsmalergehilfenPeter Sabel c. S . Peter.

Aufgeboten:  Schaftenmacher Heinrich Roehrig hier,
mit Susanne Bk arte Kullmann in Schweppenhausen. — Bäcker
Gustav Otto hier, mit Maria Ruckes hier. — Friseur Heinrich
Möller hier, mit Katharine Brctz hier. — Schuhmacher Otto
Zimmermann hier, mit Theresia Petrik hier. — Monteur Al¬
bert Heinrich Hamann in Mainz , mit Kunigunde Margareta
Pitschmann das. — Tüncher Wilhelm Gustav Boß in Lorsbach,
mit Margarete Haberstock das.

Gestorben:  W . Juni Kaufmann Gustav Jung ans tzcil-
bronn, 33 I . — 22. Juni Rentnerin Pauline Scholz. 72 I . —
24. Juni Eugen Heß, ohne Beruf, 31 I . — 22. Juni Taglöhner
Otto Schärf, 50 I . — 24. Juni Karl, S . d. Tünchergehilfen
Karl Haas, 2 Tg. — 23. Juni Rentner Isaak Burchard, 80 I.
— 23. Juni Katharine geb. Bogtherr. Ehefrau des Arztes Dr.
Alfred Damm, 58 I . — 24. Juni Oberstleutnant z. D. Otto
von Dewall, 72 I . — 24. Juni Nelly, Tochter d. Eiscndrehers
Adam Steinborn, 1 I . — 2j4. Juni Mathilde geb. Bergmann,
Witwe d. Architekten Hermann von Niessen, 68 I . — 24. Juni
Rentner Ludwig Niemer, 71 I . — 24. Juni Peter , S . d. De¬
korationsmalers Peter Sabel, IT . — 25. Juni Gertrude geb.
Staffen, Witwe des Kupferschmiedes Friedrich Machenheimer,
67 I.

Kieler Woche.
Kiel, 25. Juni . Der Kronprinz  segelte heule an Bord seiner

Ijacht„Angela IV" im ersten Reimen der Sonderklasse.
Dresden, 25 Juni . Der König  reiste heute vormitlag um

10 Uhr mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich-Christian
nach Kiel  ab, um als Gast des Kaisers an der Kieler Woche teil--
zunehmcn. Der König wird auf der Pacht„Hohcnzollein", die Prinzen
Söhne werdeni» dem Prinzenhausc zu Plön Wohnung nehmen.

Die Ereignisse in Persien.
Teheran, 25. Juni. (Reuter Bureau.) Gestern!futi> viele

weitere Verhaftungen erfolgt. Der Herausgeber der Wochenschrist
„Surul Jerafil", sowie einige andere wurden hingerichtet. Das
Parlamentsgcbände wird jetzt von Ar beitern gänzlich nieder gerissen.
Die Truppen halten gute Disziplin. Die Basare sind geöffnet; die
Stadt ist ruhig.

Letzte Drahtnachrichten.
Delcaffö in London,

London»26. Juni. Auf Bitten seiner Freunde hat Dclcasse
seine Abreise von London uni 24 Stunden verschoben. Heute wird
Dclcasss den Berhandiungen im Parlanicnt beiwohnen.*

Liebknechts Urlaubsgesuch abgelehnr.
Berlin, den 26 . Juli . Dr. Karl Liebknecht, der Abgeordnete

für den 11. Berliner Landtagswahlbczirk, hatte bei der Rrichsanwalt-
schaft einen Antrag gestellt, ihm für die Landtagseröffnung am 26.
Juli Urlaub zu geben. Das Gesuch wurde Liebknecht abgclchnt.

Bankier-Doppcl-Selbstmord.
München, 25. Juni . Großes Aufsehen erregte das Bekannt¬

werden von einem Doppelselbstmordder Bankiers Max und
Theodor Klopfer.  Sic töteten sich durch Revolverschüffc. (S.
Handel.)

Sturz ans dem Fenster.
** Innsbruck, 26. Juni. Die Juwclierswitwe Marie Hartgog,

Schwiegermutter des Universitätsprofcssors Dr. L>chmidi, stürzte sich
in einem Anfalle von Geistesgestörtheit aus dem Fenster de? vierten
Blockes der Handels- und Gcwcrbckammcr«ns die Straße und war
sofort tot.

Brandunglück.
Wien, 26. Juni . In der Nacht brannte die landwirtschaft¬

liche Maschinenfabrik von Mayfad u. Co.' in Jedlessee vollständig
nieder. Der Schaden ist sehr groß; eine Person verletzte sich
bei dem Sprung aus dem Fenster. Die Besitzer der Fabrik sind
Samuel Moser zu Frankfurt a. M . und Adolf Moser in Wien.

Untergang des Dampfers Laroche.
Madrid, 25. Juni . Neue Meldungen sprechen von 38 Toten.

23 Leichen/darunter die des Kapitäns, des Schiffsarztes, des
Schiffszimmermanns und mehrerer Kinder sind gelandet wor¬
den'. Weitere Nachforschungen wurden durch den dichten Nebel
unmöglich gemacht. Die Uebcrlebendeii berichten von herzzer¬
reißenden Szene».
Drucku. Vertag des Wiesbadener General -Anzeigers
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion: i. V. Paul Lorenz, für  den Anzeigenteil: Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Tcmp. naa)C. || Barometer gestern 745 mm
Voraussichtliche Witterung für 27, Juni von

der Dienststelle Weilburg: nteifi trocken, nur
vorübergehende Bewölkung, nicht sehr heiß.

Niedrrschlagshöhc seit gestern: Weilburg 0-
Feldberg0, Ncukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Nheinpegel Canb gestern2.63, heute2.69
stand: Mainpegel Hanau gestern1.30, heute1.46

Lahnpegel Weilburg gestern1.40, heute1.40
r» . Sonnenaufgang 3.48

u • Sonnenuntergang 8.17
Mondaufgang 2.53
Mond Untergang 7.13

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Inserate, f»* Abonnements
werden cntgegcngcnommcn bei unserer Zweigstelle

Carl Strauß,
Bitch- und Zeitschriften-Handlung,

Bismarckring 21.

♦ «7

The EngEisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestanrant I . Ranges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Tannsstr . ‘£7. atnKochbrunnen, Tannusstr . 37.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag uud Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Ksinstler -Koniterte.

Weinbau Grill Room Weinbandel.
— Neue Dir. : 6 n st . Wolf . - - D. 53

:» ♦•fc

:» ♦

gebrauchen mit sicherem Erfolg
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen appetit¬
anregenden

Nervöse
Magenkranke st-Raphael wein

•J  Original französ . Naturwein.
tQT Preis pro Flasehe 11k . 3 .50 . 191

Käuflich in Apotheken und Drogerien.
Depot: Tamms -Apotheke Dr . Jo . Mayer . Wies
baden. Generaldepot.:Frivil .Scliwannen -Apotheke in
_ Frankfurt a . 11._ 12240

Operngläser, *'cld *2Ä *JSS*“»»
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgassc8.)

Lehr-ZiMut
. für Damenschneiderei von

Marie Wehrbein. Schwalbacherstr. 29,
Ecke Manritinsstraßc.

Gründlicher Unterricht im Maßnchmcn, Schnittmusterzcichncn
(Rockschnitt, Taillen, Jacketts :c.), Zuschneidcn und Unfertigen von
Damen- und Kindcr-Gardcrobc. Sehr leichte Methode. 12281

Wäsche-Kursus
Unlcrrichi im Schnittmusterzcichnenu. Znschncidcn aller Art Wäsche.

Kursus 20 Mk. Anmeldung von 9—12 und 3—6.
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Handel und Verkehr.
Deutsche Reichsbank.

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie Noten¬
reserve von X 296,041,000 gegenüber einer solchen von Mark
264,133,000 am 15. Juni 1908 und einer solchen von X  175,947,000
am 22, Juni 1907.

Berliner Börse.
Berlin , 25 . Juni . Die Börse zeigte heute wieder ein ge¬

schäftsunlustiges Aussehen . Auch überwog aus den maßgebenden
Gebieten zunächst eine gewisse Schwäche . Angeblich hat sich die
Spekulation heute mehrfach mit der hohen Politik beschäftigt,
und zwar anläßlich der kriegerisch klingenden Betrachtung eines
hiesigen Blattes , das von türkisch -russisch- englischen Meinungs¬
verschiedenheiten gesprochen und daran allerhand Bemerkungen
geknüpft hat . Demgegenüber wurde die bemerkenswerte Ham¬
burger Kaiserrede  kaum beachtet . Die/ 'Zurückhaltung
der Börse erklärt sich in der Hauptsache aus öer andauernd
unerfreulichen montanindustriellen Marktlage , die durch die
vom Walzdrahtverbande beschlossene ^Preisermäßigung und
durch die vorliegenden amerikanischen Stimmungsberichte aufs
neue bestätigt worden ist . Heute drückte noch ein besonderes
Ereignis auf die Unternehmungslust ; aus München wurde näm¬
lich gemeldet dack die Münch . B a n k- Ä o m m an d i t c
Gebr . Klopfer  die Zahlungen mit rund 2 Millionen Mark
Verbindlichkeiten eingestellt hat , ein Ereignis , das in Süd-
deutschland starke Wirkung ausüben dürfte , weil die Firma sich
eines guten Rufes erfreut hatte . Die Pariser Gerüchte , denen
zufolge heute die Herabsetzung des englischen Banksatzes möglich
wäre , wurden hier nicht ernst genommen . Tägliches Geld be¬
dang 2V-2 Prozent , SchieLungsgeld 4/4 Prozent . Die Sechand-
lung gab Geld bis zum Monatsschluß mit 4 Prozent . Der
2 Uhr - Schluß war fest, aber geschäftslos . Privatwechselzinsfuß
3% Prozent . ,

Getreide.
Mannheim , 25 . Juni . Der Markt ist ruhig bei unverän¬

derten Preisen . Nr . 2 Red Winter Juli —August 150 .50, Nr . 2

Hard Winter August —Septbr . X. 156.- , 80 Kg. Bahia Bianca
Mai —Juni Mark 156 .50, 80 Kilogramm Semanee Frangglse
Mai —Juni Mark — 80 Kilogramm Ungarsaat Mai-
Juni X  156 .— 80 Kilogramm Rosario Santa F6 Mai - Juni
X —.—, 78/79 Kg. Rumänweizen X 175.—, 9 Pud 20/25, Ulka
X 168 .—. Donau-Mais X 116 —, Laplata-Mais Juni —Juli
X 112.—, Amerikanischer Mixed-Mais X —.—, Russischer
Roggen 9 Pud 10/15 X  142 .— , Donau -Roggen 71/72 Kg.
X — , 48/49 Kg. Laplata-Hafer X — , Russischer Hafer je
nach Qualität X  118 .— bis X  135 .- , 58/59 Kg. Rufs . Jutter-
gerste per Septbr — Qktbr . X  11 .—.

Saatenstand.
Berlin , 25. Juni . Der Reichsanzeigcr vom 25 . Juni ver¬

öffentlicht Nachrichten über den S a a t e n st a n d im Deutschen
Reich per Mitte Juni  d . Js . Wenn 2 gut und 3 mittel
bedeuten , ist Winterweizen 2,1 (im Juni des Vorjahres 2,9) ;
Sommerweizen 2,5 (2,4) ; Winterspclz 2,1 (2,4) ; Wintcrroggcn
2,3 (2,7) ; Sommerroggen 2,3 (2,3 ); Sommergerste 2,4 (2,3 );
Hafer 2,4 (2,3) ; Kartoffeln 2,7 (2,5 ) ; Klee 2,0 (3,0 ) ; Luzerne 2,1
(2,6) ; Bewässerungswiesen 1,8 (2,2 ) und andere Wiesen 2,1 (2,7).

Zucker und Kaffee.
Magdeburg , 25 . Juni . Znckermarkt . Kornzucker 88 Prozent

ohne Sack — , — .— , Nachprodukte exklusive 75 Prozent ohne
Sack — .— , — , Ruhiger . Brodrasfinade I . ohne Faß —.— ,
—■•—, Mmahlene Raffinade m . Sack — , Gern . Melis I
m. Saw — , —.— , Kristallzucker I . m . Sack —.— ., Still . Roh¬
zucker I . f. a. D . Hamburg per Juni 23,05 G ., 22,15 , B . per
Juli 22,10 G ., 22 .20 B . per August 22 .20 G ., 22.25 B . per Ok-
tober 20 .55 G ., 20,60 B . per Oktober -Dezember 20 .30 G ., 20,35
B . per Januar -März 20,50 G ., 20 .55 B . Matt . Wetter : Warm
und heiter.

Wolle und Baumwolle.
Berlin , 25 . Juni , 9,30 Uhr vorm . Am Warschauer Woll-

markt waren 34000 Pud seine Dominialwollen angeboten ; sie
stellten sich 4 bis 10 Taler niedriger . Minderwertige Quali¬
täten waren wenig gefragt und 8 bis 12 Taler niedriger als im
Vorjahr . Feine Wollen wurden fast sämtlich verkauft.

Mülhausen i . E .. 24- Juni . (Kursblatt des Vereins elsäss

Baumwollspinnereibesitzer .) Garne ans rein amerikanischer
Baumwolle , prima Qualität . Kette 30 metrisch (36 englischj
2,14 bis 2,22 X. Kette 28 metrisch (33 englisch ) 2,08 —2,16 X.
Kette 24 metrisch (28 englisch ! 2,04—2,08 X . Schuß 37 metrisch
(44 englisch ! 2,03 - 2,28 X . Schuß 30 metrisch (36 englisch ) 2.10
bis 2,18 X.  Schuß 24 metrisch (28 englisch ) 2,04—2,12 X.  Garne
aus Macco - Baumwolle cardiert . Kette 40 metrisch (48 englisch)
2 .94—3,02 X. Schuß 50 metrisch (60 englischj 3,01 —3,14 X.
Garne ans Macco -Baumwolle gekämmt losten 20—32 $ mehr
wie cardiert , je nach Qualität.

Lübeck, 25 . Juni , 11,58 N . Am Wollmarkt warsn IM
Zentner Zufuhren vorhanden . Feine Wolle bedang X 150 bis
X 155. Mittlere X 120 bis X 135. KluftwolleX 80 bis X 90.
Ter Markt wurde geräumt.

*

Insolvenz . Gebrüder Klopfer , München.
München . 25 . Juni . 12,45 N . Die Baukkommandite Gebr.

Klopfer beschäftigte sich besonders mit Terraingeschäften . Ver-
liercn werden besonders Angehörige des bayerischen Hochadels
und Gutsbesitzer in der Umgegend von München , mit denen
Theodor Klopfer in sehr guten gesellschaftlichen und geschäftlichen
Beziehungen stand . Zu dem Selbstmord der Inhaber
der Bank Kommandite Gebrüder Klopfer teilen die Münch.
Neuest . Nachr . mit , daß die Inhaber in einem hinterlaffentn
Schreiben als Gründe angeben : die Schwierigkeiten seit der
Rückzahlung der Kommanditeinlage der Bayerischen Bank für
Handel und Industrie in München und ihrer Unterbeteiligten,
sodann die ungünstigen Verhältnisse des Jmmobilienmarktes,
an welcheem die Bankfirma Gebrüder Klopfer stark beteiligt
war.

Pariser Börse.
Paris , 25. Juni . Die Tendenz der Börse war fest, beson¬

ders russische Fonds , aber die Geschäftstätigkeit sehr beschränkt.
Französische Rente wenig gehandelt , weil die Spekulation das
Ergebnis der Kammerverhandlnngen über den Rückkauf der
Westeisenbahn abwarten will . Goldminenwcrte fest.

Wechsel auf deutsche Plätze kurze Sicht 133)4 , lange Sicht
123 )4-

SSerlliier Börse , S5 . Juni 1®© 8 0 Berlin . Bankdiskont 4 °/o, LombardzinsEuß 50/0, Privatdiskont 31/*®/*.
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Ot.Rchs.Schatz
dt . 1912

do. fäll . 1.7.08
do.fäll .1.10.08
do. fäll . 1.4.09
Pr.Schatzl 9i 2
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss .coos.A.
do. do.
do. do.

Bad. SI.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Cisb.-Anl

Brom.Anl.l 899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
de. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 08
Oldb.St .KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Aol.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv. -Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl
Berliner St.Xnl.

do. 1882/98
do. St .-Syn. I.

Brest. St.-A.91
8rombrg .St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17

Sta . ts - Pai ». |CÄ ;95/86
3*
3k
3k

90.80b
90 800

Posensch. 3äi|4
90 .406
99 .000

B.Air.StA.100L 4k
6

90 .700
101.600 OsutschB Hypoth.-Pfandb.

4 99.406iOüsseld . 83/03 90.250 do. 3k 90 .408 Lissabon. St.A. 4 80 .50bG Berl.Hyp.-Bank 3k 89.60G
4 39.520 Elhart St.0. 99 4 — Rh.-Westf. 4 — Stockh.St.A. 84 4 — do.Vu.VI.uk.14

de.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl 5

4k 101.40G8
3X

100.OOG
100.QOG
99.8ÜG

de. de. 89
Ess.StAIV.V98
Hali. St.-Anl. .

3k
3k
4

94.250 “e do. 3Jb
4

90 .400
99 .200 Eisenbahn Siamm-Aktien 4

4
97 .306G
97 .50G

98.00G Sebles. . . 4 99 .250 Allg. Dt.Klainb. 5k 94 .206 Br.-Hann. H.-B. 3k 93 .4056
4 93 50bG do. 86/92 3k 93.50G cc de. 3k 91 20G Braunschw. Ld. bk 130.006 do. XVI. XV1II. 4 97 .30b
4 99.60bü 3k Schl. Holst 4 98 .90b Cretelder . . . / 136.758 Otsch. Grdcr. l. 3k 128.706
3v; 91.7ÜÜGKiel.StA. 98/10 4 98.50G do. 3k 90 .40b Eutin-Lübeck . 3k de. H. 3k 111.256
3 82.406 do. 04/17 4 98.30G Bad.Präm.A.67 4 Frankf. Giiterb. 1

52
do. VII. 4 97 .60G

3X 91.706 do. 07/17 4 98.100 Brnschw.20TL. fre 169.25b Haiberst. Blank 119.756 do. IXu. IXa. 4 97 .8QG
3 82 306 do. 89/98 3k 92.600 Cöln-Mind.P.A. 131 .75b Halle-HettsLLA 42 do.Hyp.-B.VII. 4 965056
4 99.6QbG do.01.02.04 3k 92.30G Hamb. öOTIr.L. 3 139.00b Liegn.Raw. L.A. 98 .80G do. do. VIII. 3k 89 5056
4 93.16G Magdeb.91ul 0 4 99.OOG Lübecker do. 3k LübeckBüchen 8 173.00G do. Xlu.XlllO 4 86 .5060
3X de 06 u. 11 4 99 000 Mein.7Guld.-L frc. 31 .5DG Niederlausitz. 3k Frankf.H.B.XIV. 4 97.5056
4
3X
3

91.20b
do. 75/91u02

MündenarSt.A
3k
4
3k

92.300
98.25B
90.750

üldenb.40TI.L.
Ausländisc

3
hs

130 .30b
Fonds.

Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staats
do. Südb.(lb .)

4k
6
0

82 .50b
148.75b
25 .10b

Hamb. Hyp.-B.
de. do. 1908

Hann. Bodcr. 1.

4
3k
3i

96 .50bG
90 00bG
92 .50G

3X 99.00G Peinar St.-Anl. 3k Argent.Anl. »87 5 Warsch.-Wien 0 97 .00b do. do. II. 3k 90 .506
3X SOOOG Stendal . . 03 3k de. inn.4000M. 4k 96 206 Mittelmeer . . 3.4 Meckl. H. U. W. 4 96 .75G
3 80,OQbGStettiner St.-A. 3k 89 .608 do.äuss lOOLvr 4X 94 .006 Prinz Henri . . 6 118.30b de. de. 1. 31 93 .00G
3X 91.BOG Wiesbad. 1901 3k 90.50G de. Ges. 8.8.96 4 86 .90b Westslz. Eisnb. 0 80 .7556 do. do. 11. III. 3k 89 .60G

105 50663X Bari. Pfdb 5 114.00b Bulg.St.-Anl.92
CbHeGold-Anl.

6 - •— Zscbipk. Finstw 13! 271 .MG MeokLStr. H.B.
Meining.VI.VII.

de. VIII.

2,4
4
3X
3

89.50G de. de 48
4

105.400
98.60B

4k
6 Eisenbahn Prior -Obligat. 4

4
97 .I06G
97 .2066

de. do. 3k 91.00b do. ».1896 5 101 .506 Dux-PragerGld
ElisWestb.G.atf

3 77 .60G do. lX.u.1914 4 97 .3066
4 99.70G do. do. 3 62.008 do. ».1898 4k 96 .300 4 97 .30G do. Xt.u.1916 4 9810 * 5
3X 90.9OG Cnt-Ldsch 4 99-OObGGriachA.81-84 1.6 50 .500 do. 1890 4 do. een». 3X 90 5066
3 80.806 do. do 3k 90.50b do. Goldrente 1.3 39 .4056 Galir.CarILudw 4 96 .75G do. 1913 3k 91 .305G
4 99.200 do. do 3 81.500 do. Monopol. u 51 .0056 Kasch.Odb. Gld 4 94 .75G Mitteld.Bdcr.il. 4 96 .506
3X KuruNeum 95.000 Jap.A.II.10.1.7 4k 89 .106 do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3k 90 OOG
3X 89.OOG -do. do. 3V 92.500 do. 4 82 .006 Oest.Ong.St.alt 3 86.1OG do. Grdrbr.lll. 4 97 .756
3 Ostpreuss. 4 100.20G Hallen. Rente . 4 do. Ergzgsnetz 3 84.0056 NorddGrdcr.lll 4 96.006
4 98.500 do. 3k 90.80G MexikanAnl20L5 101 .10G do. Staats Gold 4 96 .30G PreussBodc.lV 4k 113.00G
3X 88.50bG S PommLnd. 3k 91.50b Gesten . Goldr. 4 98 .6056 do. Nordwest . 5 do. X. 4k 110.006
3V, 89.008 o_ do. do. 3 84.250 do. Papierrt. 4k 99 OOG Südöst.(Lomb.) 2.6 60 .900 do. 1905 XIV. 4 96 .60G
3X 88.80b Posensche 4 100.50b de. Silben . . 4k do. Obi. Gold 5 104.4056 de. XI. Sk 89 .5056
3 do. 3k 91.40b6 do. 1860Lose 4 Ivangor. Domb. 4k 92.006 Pr.Genlr.8d.9G 4 97.005G
3k 90.25bG Sächsisch 4 99.75G Port.StA.unf.il! 3 53 .706 Mosco-Kursk . 4 do. v. 03 uk. 12 4 97 .40G
3 82.300 do. 3k 92.250 do. III. Spec. frc. 10 .5056 0relGriasi89er 4 80.00G do. v. 06 uk. 16 4 97 .50bG
4
4

99.00 G do.
Schis, altl

3
3k

84.000
93.750

Rumän. 1903
do. 1898

5
4

101.208
88 .50b

Süd -Westbahn
Koslow-Woron.

4
4

82 .60b
79 .75G

do. v. 07 uk. 17
do. ».86,89,94

4
3k

98.00bG
89.80G

3X do. L. A 4 100.008 Russ.Anl. 1902 4 83 .4056 Kursk-Kiew. . 4 85 806 do. ». 04 uk. 13 3k 90.606
3k do. L C. 4 100.006 do. do. 1905 4k 95 .306 Mosc.KiewWer 4 80 .806 do.G-0.96uk06 3k 90.0056
4 98.20G SchlHIstLc 3k 89.506 do. Geldrente 5 Mosco-Rjäsan 4 do. v. 06 uk. 16 3k 91.OOG
3 82.500 do. do. 4 97.50b do. Staatsrnt. 4 78 .006 Rybiesk gar. 4 79.706 Pr.Hyp.A.B.abg 4 95 1056
3X 90.7CG WestfLanc 4 98.258 do. Boden-Gr. 5 do. 1897 uk.08 4 79.60W do. do. do. 3k 88.25G
4 98.600 do. do. 3k 89.20bG SaoPauloG. A. 5 SS.70G Süd-Ost 1898 4 79.80G de. 7904 u. 13 4 96 60G
3k Wstp.ritt. 3k 92.600 Schwed.StA.86 3k 92 .705 Wladikawk. 98 4 81.75b do. 1905 u. 14 4 98.80G
4 98.256 do. do 3 83.258 Serb.amAnl.95 4 82306 Anat.Eisb.-Obl. 5 do. 1907 u. 17 4 960056
sx 90.50G zHannovsch 4 Span. Schuld 4 do.Ergänz.Netz 5 101 70G do. Hyp.-Vera. 4 97 .OOG
3k 94.50G do. 3k Türk. St.-A. 03 4 96 .206 Gotthardbahn . 3k do. do. 3k 93 .30G
3k 92.30G Hess-Nass 4 do. Bagd.-A,

de. 1905 . .
4 86 .2056 ItalEisb.O.st .g. 2,4 do. Pfandbr.-B. 3k 39.5056

4 97 50b do. 3k 4 86 .800 Ital.Mittelmeer 4 de. 1908 4 97 .00bG
3X 90.90b KuruNeum 4 99.00G de. Lose . . fro. 147 .00b Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 97.0056
3k 90.250 do. do 3k 91 OOG Ung. Goldrente 4 93 .306 S.LouisS.Franc 4 68.006 de. XXII. 1912 4 97 .1ObG
4 98 OOG Pomm. 4 99.30hB de. Kronenrm 4 St.Louisll. IncB 4 do. XXV. 1914 4 97 .2066
4 99.250 do. 3k 90.40bB do.Staatsr.97 3X 82 .606 SoutbPao.l 912 6 do.XXVIl. 1915 4 97.5066
4 99.25b 'Posensch. 4 9S.00G Bucar. Anl. 98 4k 96 »OG Tehuantep.G.A, 5 100.756, do.XXVIli1917 4 98 .2566

Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.0omm.-0bl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser . 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank

karmer Bankt.
Berg.-Märk8k.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DlsoB.abg
do. WeohsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-l
do. Hyp.Bk.100
OiscontComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGmdo.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
liib. Comm.-Bk
Atagdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.OI.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

Aktien.

92.75G
92.25 G
90.3006
96.0016
90.2516
99.G0G
93.1OG
97.40G
89 .70G
91 .50G
96.50G
89.90G
91.500
96.700
88 .006
97 .000
90 .50G

Reichsbank . .
Rhein.Diso.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Sohlen. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerB

123.506
151.756
159.10b
118.500
168.250

152.506
8X117 .0050n  —
' 106.400

106.20b
5X107.0050

122.756
227.50b

4X 100.60b
135.50b
170.70b
136.25b
157 600
153.100
170 600
133.100

7X 125.500
121.000
161.500
122.10G

7X111 .256
119.006
139.0GB
94.250

6J 115.60b
105.500
112.806

5X103 .750
7X136 .000
7 120.400
7X159 .300

180.256
5X110 .80b

113.700
7X135 .800

152.75b
131.256

153.30bB
125.75b
130 256

7X153 .756
188.250
135.830
101.758

Industrie-Aktien.
Accumulat.
A.-G.f.Mont.Ind
Alleld-Gron. P
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Aronberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
BerHBockbr. .
do. Elekt -W.
do. Mascbb.

BieloleldMscb.
Bismarckbütte
BlomweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offl
Cassel.Federst
CölnerBorgw
Cöln-Müs.Brgw
GoncordiaBrgb
Consolidaiion
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas
Dtsch.Gasglüb!
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin
Eintracht Brak.
Elbort. Farben
do. Papiorf.

Fab 12X191 .BOG

0
12
45
18
5
7

11
14
25
25
3

116 } 207 .256
133.500
178 006

12 206.256
13
10

65.006

207.50b
203 .50b

7X107.756
105.250
148.00b
445.000
260 .006

96.250
113.250
178.506
228.250
310.250
283.750
88 500

;b28
112
V30

9
22
28
14

129.500
14 200.000

358.006
206 .800
422.000
121.250
319.50b
411.50b
213.250

22 218.750
8X180 .256

342.5058
253.506
295 .006

55 .25b

312.000
116 000
130.406
288.000
152.40b
145 .500
367 50b
401.25b

73,256

Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EssenerStoink.
Flonsb.Scbiffb.
Freund Maseh.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glasb.
Ges.f.elktOntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaflescheMsch
Hanno».Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEleoow.
Hengstnb.Msch
Horbrand Wag,
Herkiil. Brauer.
HolmannWggfb
Hösob.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerai
Kaliw. Äscherst
KattowitzBargb
KielerSchlossl
KöhlmannStrk.
KönigWilh. o».
Königsborn . .
KQpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
laucbhamm. .
Laurabütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grabe
Leopoldshall .Lindenbr. Dnoa
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweÄCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.SSchwrt.
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A.-G.

15 211 .306
125 .806
127 .000

20 >301 .000
59 .530

328 00b
25 333 006

153 00b
9X113 .006

151606
196 006
143.986
152 .006

188 .506
176 .000

35 395 .80b
16 213 .50b

98 .500
2O3.ü0bB
141 .256
153 .000
320 .000
105 .50b
185 .00b

141 .758

b 10

82 .006
340 250

73 .000
134 .906
211 .006
148 .008

18 295 .000
259 .75b
138 .000
199 756
12/008
82 .25b

162 .250
12 201 50b

182 .500
113 .256

40 .006
65 250

233 .758
81 .48b

231 .256

98 .000
110 .50b
490 .008
106 .506
116 .006
134 .000

84 .106
109 .000
115 .506

Nieder).Koblnw
Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppe!
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hutt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Bäche. Gussst
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerb.Mscb.
Schlegel Br. .
Schles. Gement

de. Zinkhütte
Schöneb. Schl,
Schub.SSalreri
SebuckertElekt
Schulth.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGles-l.
Stern. &Halske
Spinn£ S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
TheleEisenhütt

de. V.-A.
Vsr.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fabrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrab.V.A
Wenderotb
Westeregel.Alk
WestfaliaCem
Westf.Drahtim

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingGemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst.
Zeitzer Mascb.
ZellstoffVereln
Aachen.Kleinb.

136.756
120 008
100.0058
97.25bB

148.506
188.256
155.500
171.00b
102.500
164.90b
402 000
192.75b
167.75b
117.50b
189.250
166.006

14 213.00b
118.500
231.90b

96.500
105.006
106.006

20
5
5
6

10
10X
12
21
10
30
5

r 17
7

16
11
3
5

5
0
0

18
UX
8

12
22
10
5

13
20

d 15

154.60b
390.006
195.750
274.006
104.256
253.750
130.500
240.006
173.60b
53 .500
93 .90b

14 >241 50b
124.00b

72.758
89.000

228.206
172.506
116.250
192.000
213.60b
115.30b
98.000

176.50b
194.25b
168.50b

55 .00b
131.006
173.500
166.000
120.70bB
105.508
208.506
198.50b
93.806

141.75B

Arge Dpfs.|
AllgBIOmnl
do.Lok.uSi

K6
1. 10}
1 «

5

8
5

b10
2

111.506
144.000

99.25b
124.000
172.006
108.931)8
176.60b
71.50b

114.40b
4X 93.506
' 63.250

Brnsch.St
BresI.El.B.
do.Strssb .l
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
GrBrl.Strbj
Hmb.Paci
do Strassbj
HannStrVA
Magdb. Stn 8X159 .00»
Hansa,Dpt '
NrddLloyd

.V.EisbBVA>4 ,

Oblig. indtistr. Seseliscit.
‘ bypotbekar. sicbergestsllt
,llg. ElektGes,
do. do.V. u.10

Oortm.UnionlO
do. de.

German.Sehff2
FKruppscheObl
Laurahütte . . *3X 91.39»

de.
MeueBod.-Oee.

de. do.
Sieib4Hlsk083

do. do. knv. 3

98.70b
92 .100
89 000
98.50b
96 568

3 7.
8 7.
107.
3 7.
8 7.
3M.

168.556
3X 80.956
5X112 .056

Wechsel Kurse.
AmstdRtt
Brüss.u A
Christian
Kepenhg.
London .
de.

NewYork
Paris .

do.
Wien .

de.
Schweiz
llal.Platz
Petersb.

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
3 7.

112.05G
20 38558
20 3056
4.1856

81.158
80.9QG
84.956
84.35G

3X 81.158
' 81.200
6 214.25G

Gold, SIber, Banknoten.
20 Francs*t>tücke .
Sovereigns p. Stücl
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten .
Belgische Notee. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.Noten10ORbl
ZelL

16.26b
1.355b

215.206
4.17756
81.05b

20.38b
81.19b
68.55b
85.1ObB

214.15b
Couponskleine 320.89b

ist, daß stets der am vorteilhaftesten kauft , der jeweils das
BQ V ■ iS ■ 4  BHB & M Beste kauft . Das Beste auf dem Gebiete der Küchenhilfs-

x Eine altbekannte Tatsache «AS6.kw°»r,.
W Sie steht sowohl an Feinheit des mit ihr erzieltenE

Man kaufe deshalb nur MAGGIs Wttrze , sie ist und bleibt die beste ! als , auch an Würzekraft unerreicht da . LetztereMan kaufe deshalb nur MAGGIs Würze , sie ist und bleibt die beste!
Sie steht sowohl an Feinheit des mit ihr erzielten Geschmacks
als auch an Würzekrast unerreicht da . Letzterer Vorzug
bedingt ihre große Ausgiebigkeit und dadurch Billigkeit. 11958

sparsame Küche.

w
W

enn Sie Druckiadien irgend welcher Art brauchen,

eiche preiswert u . schnell ausgeiührt werden iollen,
enden Sie lieh bitte an die Buchdruckerei des

iesbadener 6eneral - Anzeigers , IHauritiusifrafje 8.

finden bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Aufnahme

bei Fratt Koensgen , Heb«
amme , Bad Godesberg an»
Rhein . 12190

,-Fabriklager . (12073

hdlg. Mauritusstr . 1. Fernspr .291.
Hundescherer u.

UUgel , Toupierer.
Blücherstr . 15 , Mtb. t 7584

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Ikeuhelte», doppelseitig

von 2 llllark an . 11965
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgafle 32.

g«griir >6«t 1838,
Inbabsr UlNRl bekivckst sieb

nur Langgasse 33.
xsgsvlibsr cksw lllaroxäisebsn llok . Tolskon 2071.

1224

Zeichnungen auf die neue

4 ° |o Anleihe der Fried , Krupp L- G,
zum Emissions Qß öl werden bis

lrurse von |0 spätestens
39 . «fnni 1908 pvovisionsfrei entgegengeuommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Itheinstrasse 111 . 7591

Zitronen
feinste vollsaftige Früchte

SiUck 4 , 5 u . 6  Pfg.
12 Stück von 40 Pfennig an

empfiehlt 11956

EiergrosshandlungP . Lehr
Telefor ^ l38 . Ellenboaenaaffr j.

Um zu räumen , verkaufe sämtliche Rest -
bestände an

Herren-, Knaben- und Kinder-fiüten
zu aussepgewöhnlich billigen Preisen.

Thurmanns Hut-Lager,
12340 Hp.lenenstrafje 27.



Blatt
der Stadt Mesdaden.

Ägtilke Keitage zum Miesbaltmer GeMat-Anzeiger.
Nr. 148 Freitag , den 36 . Juni 1908. 33 . Jahrgang.

ansesmaaesasEn

Bekanntmachung.
Samstag , 27. Juni d. Js ., nachmittags , soll die Kornnutzung

von einem Grundstück links der Mainzerstratzc — ca . 5 Morgen
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der neuen Brauerei
an der Mainzerstraße.

Wiesbaden,  22 . Juni 1908.
12308 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , 29. Juni d. Js ., vormittags , soll die Grasnutzung

von den Wiesen im Klosterbruch — ca . 90 Morgen — an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarcntal
— Restauration Jägerhaus —.

Wiesbaden,  22 . Juni 1908.
12304 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , 30 . Juni d. Js ., vormittags , soll die Grasnutzung

von den Wieesn im Nabengrund — ca . 140 Morgen — an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor dem Hanse Plattcr-
straße Nr . 73 — Restauration Daniel —.

Wiesbaden,  22 . Juni 1908.
12306 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilung unter dem Gewerbeschulgebäude

*» der Wellritzstratze soll vermietet werden.
Angebote sind im Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch

nähere Auskunft erteilt wird , bis spätestens den 1. August d. I.
gbzugeben.

Wiesbaden , 23 . Juni 1908.
12814 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kellereiabteilungen unter dem Gebäude der

Blücherschule sollen zum 1. Oktober d. Js . neu vermietet wer-
den . Angebote sind spätestens den 1. August d. Js . im Rat¬
hause Zimmer Nr . 44, woselbst auch nähere Auskunft erteilt
wird , abzugeben.

Wiesbaden,  24 . Juni 1903.
12882 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellcrabteilung unter der Turnhalle der Schule

an der Kastcllstraße soll neu vermietet werden . Angebote sind
bis spätestens den 15. Juli d. I . im Rathaus , Zimmer Nr . 44.
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird , abzugcben.

Wiesbaden , 17 . Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorststrabc Nr . 16 ist ein

Laden mit Ladenzimmcr und darunter liegendem Keller auf so¬
fort zu vermieten.

Angebote sind im Rathause , Zimmer Nr . 44 , — woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird — bis spätestens den 15. Juli
a. I . abzugeben . 12260

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die diesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
oon Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gc-
werbcsteuergesetzes vom 24. Juni 1391 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895,
Abschnitt VI Artikel 25, ein jeder , welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon z» machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
ste kann auch im Rathaus , Zimmer 29, mündlich wahrend der
üblichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen , welcher
as das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder anstelle des¬

selben ein anderes Gewerbe ansängt.
■ Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines
steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
sticht erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteucrgcsetzes
in eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltende Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Abs . 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
sür die Veranlagung zuständigen Stcuerausschüsse der Gcwcrbc-
steuerklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig
nbgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 83 des Gc-
knerbesteuergesctzcs bis zur Abmeldung fortzucntrichten.

Wiesbaden , 22 . Juni 1908.
"322 Der Magistrat . — Stcuervcrwaltung.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Nerotalstraße zwischen Hciurichsbcrg und

Haus 'Nr . 41 soll im Juli mit dem Umbau des nördlichen Geh¬
weges in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüfse -an die
Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und
Gasleitung fcrtiggestcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntinachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordcrt , umgehend
bei den betreffenden städtischen Banvcrwaltnngcn die Ausfüh¬
rung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , 13. Juni 1908 . 12203
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Schlichterstraße von Haus Nr . 10 bis Adolssallce

soll im Juli ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn in Klein - .
Pflaster begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hansanschlüsse an die Kabel-
netze, das städtische Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekanntmachung des Magistrats
von: 1. November 1900 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgcfordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Banverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden,  20 . Mai 1908 . 11767
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Am Samstag , 4. Juli 1908 , findet bei Königshofen in der

Theiß die Versteigerung der Graskreszenz won 49 Wiesen statt
lseitheriger Pächter Wirt Hörne ). Dieselbe beginnt um 4 Uhr
im Distrikt Pinkelsrod.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle lbekannt ge¬
geben.

Wiesbaden.  23 . Juni 1908 . 12337
Die Verwaltung der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Philipp Kandlcr , geboren am 7. Februar

1867 zu Holzhausen , zuletzt Ludwigstraße Nr . 14 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 23 . Juni 1908.

12319 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die Akziseabfer.

tigungsstelle Neugasse 6 a sind jetzt unter Nr . 593 direkt an
das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt (Magistrat)
ist künftig nicht mehr zu benutzen . 11896

Wiesbaden , den 27 . Mai 1908.
Städt . Akziseamt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr . als Wein¬

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgebäude ist
zum 1. Dezember 1908 anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur Neu¬
gasse 6 a , Eingang Schulgasse , eingesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908 . 11944

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl. September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 27 . März 1907.

Städt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer -, Asphalticrer - und

Eisenbetonarbeiten für die Halle für Trauerversammlnngen auf
dem Südfriedhof soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Bauburcau , Adler-
lcrstraße 4, p., Fernsprecher : Stadtamt , cingeschen , die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1Ä50 4  bis
zum Verdingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd - und Maurer¬
arbeiten " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6. Juli 1908 , vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Ber-
dingungsuuterlagen eingereikten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20  Tage.
Wiesbaden , den 17 . Juni 1908 . 12321

Hochbauten aus dem Südfriedhof.

Verdingung.

Die Tüncherarbeiten für den Umbau des Pavillons II
aus dem städtischen Krankenhausgeländc zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt , Fried-
richstraßc Nr . 15 . Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter-
laaen ausschließlich Zeichnungen auch vou dort gegen Barzah¬
lung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 (feine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 3i. 28" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. Juli 1908 , vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote,erfolgt in Gegenwart bkr eMs
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver -,
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 12330
Wiesbaden , 23 . Juni 1908.

Städtisches Hochbapamt.

Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Türen , Windfange,
Glasverschlüsse pp ) einschl . Bcschlagarbeiten für die Einrichtung
eines Volksbrauscbades in der Schule an der Rheinstraßc hier-
sclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormiltagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrabe 15 Zimmer Nr . 2 cingesehcn , die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 4 - und zwar bis zum Termine
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 4" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , 8. Juli 1908, vormittags 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingnngSformular eingereichten Angebote werden berücffichtigt.

Zufchlagsfrift: ,30 Tage.
Wiesbaden,  24 . Juni 1908.

12391 Stadtbauamt , Abteilung für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein-
zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl. der Sonder-
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststundcn im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrete Einsendung von 50 4 (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1998 , vormittags 10% Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte » Ber«
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11 . Juni 1908 . 12143

Städtisches Kanalbauamt.
3, ' 1 ü ■■■■' ■■ . . . . . .. . . ■ ■i— i 1

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm . Stein-

zcugrohrkanal von 25 Ztm . lichter Weite , einschl. der Sonder-
bauten , im Gretelweg , sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 60 4 (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1999 , vormittags 10% Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
diugnngsformular cingereichten Angebote werden bei der Zu.
schlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11 . Juni 1908 . 12141

Städtisches Kanalbauamt.
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Zrem-en-verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Rotel Fürstsnhof,

Sormcnbcrgcrstrassc 12 u . 12a.
Hotelzumneuen Adler , Goethestr 16.

Lebedeff, Dr. med. m. Fr., Odessa. — Köhler,
Assistent , Herbesthal . — Permantier , Assistent,
Herbesthal.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
van Daume, Fr . Rent. m. Tocht ., Holland.

Kührmeyer , Fabrikbes . in. Automob.-Führer,
Magdeburg. — Kr/nenberg , Fr ., Rent ., Aufder-
höh. — Vacher, Lfm., Paris.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Thilemann , Hauetmann , Biebrich. — Thilemann,
Frl ., Biebrich. — Voll , Kfm. m . Fr., Berlin.

Bayerischer Hof,  Dalaspgestr . 4.
Aller , Rent. m. Fr., Mülheim. — Heinke,

Kfm. m. Fr., Frankfurt a, 0 . — Voll, Kfm. m. Fr.
Berlin

HotefBendcr,  Häfnergasse 10.
.Wagner, Direktor , Berlin

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Rosenberg, Kfm,  Usingen . — Damber , Fa¬

brikant m. Fr ., Newark . — Plötzner , Barmen. —
Gerlicher , Fabrikant m. Fr ., Saalfeld. — Hau¬
stein , Bonn. — Friedmann , Kfm . m. .Fr -, Jena.
— Gradl, Berlin. — Lehmann, Berlin. — hovegall,
Dipl.-Ing ., Rottenburg . — Neumann, Fr. Dr ., Kö¬
nigsberg . — Rüdiger , tIng ., rissen. — Gabriel,
Kfm., Leipzig.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Zrmmermann, Grubenbes., Cronenthal . —

Mies, Frankfurt . — Denicke, Eisenbahnbsu -Insp.,
Berlin. — Schönfeld, Fr . m. Tocht ., Lemberg. —
Jacobsohn , Kfm., Hamburg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Untermann , Rent ., Berlin. — Simon, Pfarrer,

Niederhausen a. Nahe . — Fuchs , Förster, ,Lohern-
heim. — Fiscliel, Kfm ., Stadtilm i. Th

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Stöhr , Ing ., Köln . — Kliebe, Fr m. Tfeilt .,

Frankfurt . — Bieräugel , Gutsbes . m. Fr., Gomm-
nitz . —: Wannenmacher , Lehrer , Kollweiler. —
Plöring» Bahnhofsvorsteher , Braunfels . — Lam¬
berti , Kfm., M.-Gladbach. — Linnemann, Kfm.,
Ahlen.

Hotel Christ mann,  Michelsbcrg 7,
Adomcit, Kettenbich.
Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Severit, Rent ., Cincinnati.

Hotel Deutscher Kai scr,  Marktplatz 3.
ririeks, Direktor , Leeuwarden.

Dictenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Janke , Fr . Baurat , Danzig.
Hotel Einhorn,  Marlastrasse 32.

Rükert , Kfm., Barmen . — Loch, Kfm., Köln.
— Stumpf, Kfm., Weinheim. — Jansen , Kfm.,
4-oln. — van Norden, Kfl ., Köln. — Heilig , Kfm,,
Berli'n. — .ILeydemann, *Redakteur m. Frau,
Luckenwalde. — Beutler , Kfm., Stuttgart.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Joussel, Kfm., Köln. — Schmidtberger, Frl .,

Soden. — van Dick, Kfm., Köln. — Philipp, Irl ,
Kreuznach. — .Heiners, Kfm., Cleve. — Becher,
Sekretär , Elberfeld ., — Käse, Fr ., Stettin . —
Puhl , Frl ., London. — Puhl, Rent . m. Frau,
Stettin . — Klos,Techniker , Himburg . — jonscn,
Referendar , Freiburg . — Protsch , Diisseldori.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Machol, Kfm. m. Farn ., Breslau . — Lewit,

Fr . Dr., Alzey, — JcnC, Frl ., Alzey. —
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Eeugler, Kfm., Charl6ttenburg . — Diefen¬

bach, Kfm., Berlin. — Win [tke, Kfm., Berlin. —
Pritsche, Kfm., Charlottenburg . — Butb , Kfm.,
Charlottenburg . — Kreyer , Kfm., CharDttenburg.
— Eckert , Kgl . Eikenbahnassi 'itent m. Fr., Voh¬
winkel. — Billerbach, Kfm.. Charlottenburg . —■
Rokenberg, Kfm., .Charlottenburg . — Abbetugen,
Kfm. m. Fr ., Grossbackei . — Schneider , Kfm., El¬
berfeld. — Kroster , Kfm., Elberfeld. — Frankel,
Kfm., Mannheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Stemel, Kfm., Berlin. — Adler, Fabrikant,

Berlin. — Löwenstein, Kfm., Mannheim. — Hö¬
ret ti , Prof ., (Budapest . — Janzen m. Fr ., Wernes-
kirc-h . — Mendelsohn, Kfm., Berlin.

Thieme, Fr ., Hamburg . — Sergler ,Kfm.,
Hamburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Welstau , Kfm., Berlin. — Miesto, Frl ., Ber¬

lin. — Cohen, Kfm. m. Fr . Berlin. — Kemper, El¬
berfeld.

G r ü n e r W a 1d, Marktsrasse 10.

Beyer, Kfm., Metz. — Raxwchenbuscli, Kfm.,
München. — Günther , Kfm. m. Er., Bonn. — Ver-
heyen, Kfm., Düsetdorf . — Hopp, Kfm., Pirma¬
sens. — Rosenfeld, Kfm., Berlin. — Klein, Kfm.,
Wien. — Kessel, Kfm. München. — Lewy, Kfm.,
(Elberfeld. — Ebert , Kfm., Elberfeld . — iBaseli,
Fr ., Dortmund . — Reckenlald, Dr., Neukirchen.
— isack, Kfm., Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Mertens , Brüssel. — Sehrege, Kfm. in. Fr .,

Soest.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Bötticher, Fr m. Tocht ., Balduinstein . - Kri¬
sehe, Hotelbes., Berlin . — Schapenac, Kfm., El-
iberfeld. — Bart , Kfm., Eberfeld, — Sommer,
Kfm., Elberfeld. — Bertram , Kfm., Köln. — Eck¬
stein, Kfm., Backnang. — Funcke , Dr. ehern,
Köln. — Henke,' Gutkbes . in. Fr , Karkow . —
Klein Fr., Cannes. — Delius, Regierungsrat in.
Fr . Singen. v

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kile, Kfm. m. ,Fr ., Düsseldorf. — Füller,

Kfm. m. Fr ., Kiel. — Heller, Kfm. m. Fr . Duis¬
burg — Neumann, Kreissekretär , Simmern

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . I.
Kleiner , Baronin, Petersburg . — Kleiber,

Baron, Petersburg . ,— Lix, Lille. — Wolf, Er .,
Bema . — Spengler, Dr. med, m. Sohn, Davos. —
Kleiber, Fr , Baronin m. Bed., Petersburg.

Hotel  I m p 6 r i a I, Sonnenbergerstr . 10.
Bergerdt , ApotliTi ' LUIS.

Kaiserbad,  WITnelmstrasse 42.
Loose, Kfm. m. Fr ., Bremen.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Merves, Kfm., Berlin.
Goldenes Kreuz, Ŝpiegelgassc 6—8.

Keller , Lehrer , m Fr ., Herxheimheyher . —
Endlich, Fr ., Niaier -Saulhcim

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Löwenstein, London. — Kali an m. Fr ., Lume

bcn.
W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.

Steeh, Gutsiss ., Schönewalde. —- Lipinska
Lodz. — Häusscr , Rent . in. Fr ., Eldena.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Fencke, Kfm., Hamburg . —

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
v. Grolmann, Oberst, Strassburg . —‘ rirck,

Hauptm . m. Farn. Kolmar.
Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8

Bacharach, Berlin. — Frankfurter , Geh. Kom.
mssionsrat m. Fr ., Frankfurt . .— Haas , Berlin. —
Zoeller, Kfm., Paris . — Samry, Frl ., Berlin . —.
Girschen, Kfm, Köln. K

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse,
v. Wränget , Freifrau Stockholm. — Marfint

m. Fr ., Zutphen. — de Hartogh , Rent ., Amster
dam. — Bovanel Dr., Neu-York . — Klatte , Bre
men. — Graf Rastwowrski , Gutsbes ., Krakau . —
Fuhrmann , Antwerpen.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Arnodl, Hamburg.
H o t e 1 Nizza,  Frankfurterstrasse 23.

Fremellj , Frl ., London. — Fader , Frl ., London
Edwards , Frl ., London.

Hotel Nonne  nh o f, Kirebgasse 15.
Mey, Kfm., Wöllstein. — Fleischer, Frl.,

Nürnberg . — Dimmler Kfm. Heidelterg . — Gross,
Kfm., Neuwid. — Wallersheim m. Fr ., Lennep. —,

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Kaselowsky , Rent . m. Fr ., und ^Automobil-

kölner, Bielefeld. — Nagel, Rent . m. Fr ., Bielefeld

Subscription auf
KOI1.20,006,000.- 4%MW»
Die Sutaigli findetu Dieeslog, denI Juni 1988  siell; der MnipreisI

Deutsche Banh, VHesbaOen,
i|( Sfi'k°lo. Anmeldungen vermitteln wir telenirei.
Neubau Wilhelmstrasse 18

(Ecke friedrichsfrasse ).
rt

L i

IWam-AiAgi
von Prospekten etc., werden

schnell und billig angefertigt
durch die Buchdruckerei des

liesMener Generni-Anzeigers.
L J!

«s

Hosenträger
yortemonenais

11998 billigt!

A. Letschert,
Fanlbrnnnenftr . 10.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Posfkartensfänder.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

11985

Lin Anderes
ist scheinen,
ein Anderes»

V ist sein/

\/
VereHrleHauSsrauen ! Leider nur ZU oft werden Sie

schon am eigenen Leibe erfahren
haben, daß die obigen Worte eine

bittere Wahrheit in sich bergen. Bei dem großen Angebot aller Ge-
brauchsgegenstände fallt es oft sehr schwer die richtige Auswahl-zu
treffen. Haben Sie nun z. B..Parkett- od..Linoleumböden und möchten
diesen Böden eine gute Pflege angedeihen lassen, so wird Ihnen
eine Unniasse nur bester Mittel angeboten werden. Wollen Sie
aber sicher gehen, daß Ihr Versuch sich;u einem Erfolg  gestalten
soll, so bestehen Sie bitte darauf, Parkettrose zu erhalten, da Ihnen
dieses Produkt die Gewähr bietet, daß Sie eine erstklassige Ware er¬
halten. Parkettrose ist ohne jeden Geruch, absolut uiicmpsiiidlich gegen
Wasser, sodaß die Böden naß behandelt werden,können, wodurch die
lästigeL-tanbbildung vcrniietcn wird. Sparsam im Gcbraud), da die
Masse mit Wasser verdünnt werden muß und wie ein Hand) auszutragcn
ist. Jeder Versuch ist, wenn nach Gebrauchsanweisungverfahren wird
ein E r fo1g und bringt den Beweis dafür, daß Parkettrose in jeder
Hinsicht das hält, was die Fabrikanten versprechen. ■

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften!

Parkett -Seife „Marke Rose"
für Stahtspänc. Stein Staub ! Leichte Arbeit ! Großer

Ersatz!

Man verlange ausdrücklich
Vertreter: J . G . Kipp , Frankfurt a. M. H 9

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 27. Juni er , nachmittags3 Uhr,
werden im Versteigerungslokale Bleichstraste 9

eine Schreibmaschine, ein Schreibtisch öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 7593

Schramm , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Wir haben in Wiesbaden zwei weitere Sammelstellen

der Nassanischen Sparkasse errichtet und zwar die Sammel¬
stellenV und VI. Die Verwaltung der crstereN ist dem
Kaufmann Herrn Heinrich Maus , Schwalbacherstr .7S
die der letzteren dem Kaufmann Herrn Robert Sanier,
Oranienstratze 50, übertragen worden.

Cs bestehen somit jetzt in Wiesbaden sechs Sammel¬
stellen der Nassanischen Sparkasse und zwar:
SammelstetteI Hellmnndstratze 43, Verwalter Herr

Adolf Hahbach, Kaufmann.
Sammelstette »I Webergasse 24, Verwalter Herr

Karl Günther, Kaufniann.
Sammelstelle III Bismarckringl, Verwalter Herr

Wilhelm Machenheimer, Kaufmann.
Sammelstelle IV Kirchgaffe 64. Verwalter Herr

Heinrich Cron Kaufmann.
Sammelstette V Schwalbacherstr. 79, Verwalter

Herr Heinrich Maus, Kaufmann.
Sammelstelle Vß Oranienstr. 50, Verwalter Herr

Robert.Sauter, Kaufmann.
^Sämtliche Sammelstcllcn, die während des ganzen Tages

geöffnet sind, haben die Ermächtigung, auf die Sparkassenbücher
der Nassanischen Sparkasse nach Vorschrift der jedem Spar»
kassenbuch vorgedrucktcn Sparkassenordnung Spareinlagen an¬
zunehmen und Rückzahlungen zu leisten.

Die Ausstellung neuer Sparkassenbüchererfolgt kostet»'
los

Criwmii »Waren
hygienische jcd. Art. In. Danicnbindcn,

rer Dtzd. 1 M. Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgeivrimgenc Haut cmpf.die berühmte
raffinierte Oclfcifca St , 70 Pf., od. Kristall-Cremei . ill.

Parfümerie Handlung « . Friseur-Geschäft . .
W. ümlstbacls , Barciistraßc4. 1091;

Wiesbaden, den 19. Juni 1908.
Direktion der Nassanischen Landesbank

dLvsnlen . 12303

vreibank . Donnerstag , morg. 7 Uhr, inienloiwor t.
■inc'j Ochsen<40 Pf.), ziveicr Rinder <40 Pf.), einer Kuh (30 Pf.)
iner Kuh.<2ä Pf.), eines Schweines(50 Pf.).
Piederverkäufepn<Flcischhänd., Metzgern,Wurstberciter», Wirten miö
Kostgcbcr») ist der Erwerb von Frcibankflcisch verboten.

Stadt . Schlachthok-Verwaltnna. 7.>37
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Zu vermieten.
WieSbakener General-Anzeiger. Seite

^ V/ohnun̂ en . I
Am Schloß , (für Aerzte!) erste

Etage ganz od. geteilt zu vcrm.
Preis u. Ucbeink. (Sicbcrt ).2189

Dotzheim»jreundl. Wohnungen,
ganz od. get. gleich od. sp. zu vm.

■ Näh .Wiesbad .-Str .33,1 .l.12329

6 Zimmer.

Marktplatz 7
ist die 3. Etage» bestehend aus
6 Zimmern » Küche» Badezimmer»
Mansarden , elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung » per 1. Oktober
1908 zu vermieten . Näheres im
Bureau der Wcinhaudluug Carl
Acker. _ 12316
Friedrich str. Ui , 2. Et.» gr. sch.

Wohn ., 6 Zim .» Küche» Bad,
Mans .» Keller usw.» p. 1. Okt.
event. früher , zu verm . Gottfr.
Glaser » Rheinstraße 22. 12338

4 Timmsr.
Älbrechtstr. 3 « , 3. St .» schöne

4-Zimmcr -Wohuung per 1. OE-
tob. zu vcrm . Näh . das. 12253

Blücherstr. 20 , Vdh. 2x4 -Zim.
' ü . Küche» Maus.»2 Kell.»Preis

650 Mk. p. sof. zu vcrm . Näh . b.
F. Wagner » VLH.» Sout . 7393

Jahnstr . 34 , 1. St .» 4-Z.-W.
zum 1. Okt . zu verni . Preis 720
M . Näh . 2. St . l. 1629

Müllerstr. 4, 3.St .,Giebelwohn.
Gartenseite »4 Räume »Balk.»K.
u. Zubeh . an ruh . Leute zu vcrm.
Näheres Parterre. _ 2183

Billa Wiesbadenerftr . 33 , vor
Sonueuberg , Hp. od. 1. Et .» 4
Z .» K. ii. reicht. Zubeh .» g-oßcr
Garten auf gleich oder späcr
zu vcrm.  _ 2195

3 Zimmer.
Albrechtstraßc44 , Vdh. 1. St .»

3 Zim . n. Zubeh . (Dachw.) , im
Abschl. a. gl. o. sp. zu verm . 7401

Bertramstr . 13 . Vdh. 3. St .» 3
Zim ., Küche u. Zub . p. 1.Okt. zu
vcrm . Näh . varst b. Hiort . 12203

Blücherstr . 26 , 2. St .» 3 Zim.,
Küche, Maust , Keller per 1. Okt.
zu vermieten . 2200

Dotzheimerstr . 107 , schöne 3-
Zimmcnvohnung auf sofort zu
verm . Näh . 1. St . r . 2136

Steingaffe 28 , Vdh., eiue Dach-
wohu . von 3 Zim . u. Zubeh . auf
gleich od. später zu vcrm . 2112

schiersteinerstr . 18 , Mittclb.»
u. Hth ., 3 Zim ., K. u. Zub ., neu
herger .»sof. od. sp. zu verm . 2179

Weberg . 39 , Ecke Saalg . 3-Z
W . m. Zub . auf 1. Okt . z. vm

7346
In meinem ueuerbautcu Hause

Ecke Wald - u . Hasenstr . sind schöne
3 - u . 4-Zimmer -Wohnungen,
der Neuzeit cntspr . sof. zu verm .,
auch ist das. ein geräum . Laden m.
2-Z.-W .»2 Kell., Ms . u. Flascheu¬
bierkeller z. v. Näh . das . v. 5—7
nachm, o. Albrechtstr . 13, p. 12333

2 Zimmer.
Adlerstr . 13 , 2 Zim. u. Küche i.

Dach auf sofort zu vcrntieteu.
Näh . PH. Ruppcrt . 1869

Adlerstr . 28 , Vdh. 1. Stockr.»
2-Zim .-Wohir i. Abschluß gleich
od. später zu vermieten . 2037

Bahnhofstr . 10 . 2 Helle, große
lNausarden per sofort zu ver¬
mieten . Earl Elaes . 2190

Blücherstr . 29 »Hth., 2X2 -Zim.»
Küche u. Keller per sofort zu
vermicteu . Näh . bei F . Wagner,
Vorderh . Souterrain . 7392

dotzheimerstr . 84, Mtb .» 1. u. 3.
St . je 2 fr . Zimiuertv . m. Zub .,
sof. od. sp. z. v. Näh . 1. St . 7300

Ätvillcrstr . 16, gr 2-Zim .-Wohu.
Mttlb . u .Hth .a. I .Juli z. v. 7165

öckcruförderst . 4,sch.Fr . -W.,2Z . u.
K. p. 1. Juli z. v. N . d.l .»r . 71»0

Fraukenstr . 10 . Maus.-Wohu.»
2 Zim ., Küche u. Zub . a. 1. Juli
zu vcrm . Näh . im Laden . 7458

Göbenstr . 26 , Neubau, schöne
2-Zitnmcrwohuung i. Scitcub au
per sof. o. sp. z. verm . 7532

Helencustr . 11» Stb . 1. 2 Zim .-
W. mit darunterlicg .Wcrkstätte,
5,50X5 .40 groß , cv. m . Kraft»
f. Spengler »Jnstall .»Dreher , a.
1. Juli z. v. Näh . Schwalbacher-
straße 22. Neugebaucr . 12157

HeUmundstr. 48 , Hth. 1. St .»
2-Zimmcr -Wohnung gleich od.
später zu vermieten._ 2186

Hirschgraben 16 , 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermieten.
Näh Part , rechts . 2182

riudwigstr . 3 , Fronkspitz, 2 Z.»
Küche u. Zub .» 16 Mk . uwn .»
zu vermieten . 2058

Ncttetbcckstr. 12 . 1. St . >ks.»
schön gr. 2-Zim .-Wohn . m.Bad,
2 Balk . u. Zub .» Vdh .,bill . a. 1.
Okt. od. früher zu vcrm . 7467

Ncttelbcckstr. 12 , 1. St . Iks.
2- u. 3-Zim .-Wohn .» Hth .» bill.
zu vermieten . 2007

Ried- n. Wiesenstratze sind in
uns. Häusern schöne2-Zimmcr-
wohn. z. v. Spar - u. Bauvcrcin
E. G . m. b. H. Näh . Faulbrun-
ncnstr . 2, Papierhdlg . 11966

Zwei Zim . u. Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät , zuverm.
Näh . F W. itiikolay, Rüdcs-
hcimerstr . 17, park._ 12232

Sedanstr . 1, 4. 2 Zim. u Küche»
Dachst, zu vcrm._ 7285

Scheffelstraße 8 . Stb . 2. Etage,
schöne 2-Zim .-Wohn .» Balkon,
Gas , wcgzugShalbcr sofort zu
vermieten . Näh . Vdh . 3. Etage
bei Schwank. _ 7298

Schicrsteine ' landstr . 10 , a . d. n.
Kaserne , 2-Z .-W . z. v. Pr . 240 b.
270 Mk. 'Näh , das. 2164

Walramstr . 23, Stb. gr. 2-Zim.-
Wohn . in. Zub . i. Abschl. a. gl. o.
spät , zu verm . Näh . Part . 2201

Mansardenwohu ., 2Zimmer u.
Küche zu vermieten . Näh . Kl.
Weberg. !3 , b. Kappes. 12204

Wellritzstr. 21 . Hth.»2 Zim. u.
Küche a. 1. Juli zu verm . 7238

Wellritzstr. 23 , Hth.»2Zimmer»
Kiiche»Keller gleich oder später
zu verm . Preis 220 Mk. 2199

1 Zimmer.
Adlerstr . 13 , ein großes Zim.

u. Küche i. Dach auf sofort zu
verm . Näh . Ph . Ruppcrt . 1861

Faulbruunenstr . 8 ,p.»1Zinuu.
u. Küche sof. zu verm . 7583

Hartittgstr . 1, 1 Zimmer, Küche,
u. Keller zu verm . Näh . bei
D . Geiß , Adlerstr . 60. 2098

Hclenenstr . 12 srdl. Dachw., ein
Z .,Küche,Kell. a. I .Jul z. v. 7159

Hcümnndstratze 31 , ein Zim¬
mer und Küche zu vermieten.

_2145
Hcllmundstr . 40, 1, kl. Dachw.»

1 Zimmer , Küche u. Keller pro
Monat 15 Dt . zu verm . 1875

Kirchgaffc 58 srdl. Mansarde m.
Küche z. verm .Näh .Ledcrhdlg. 7305
Lehrstratze 13 , l . St ., ein Zim.»

Küche u. Kell ., (Souterrain ) an
ruhige Mieter zu vcrm . 1655

Platterstr . 38 , großes Zini. u.
Küche i. 2 . St . sof zu vm . 7588

Riehlstraße 4 , 1 Zimmer und
Küche (Mans .)_ 7586

Roonstr . 8 , sch. I-Zim.-Wohn.
auf sof od. 1. Slug b. z. vm.
Näh , daselbst._7541

Rönrerverg 33 , 1 Zimmer u.
Küche pro Monat 16 Dt . zu
vermieten. _ 1911

Sedanstratze 11, 2. St . rechts
ein frcuudl . möbliert . Zimmer
aus sofort zu vcrm . 2204

Schiersteinerstr . 18 . Mittelb.»
1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . N_ Ul77

Schiersteinerlandstr .lO .a.d. n.
Kas.» 1 Zimmer und Küche zu
verm . Näh , das, im Vdh . 2167

Schwalbacherstr . 49 , Hh.» sch»
Wohnung an anst . kl. Fam . zu
vcrai. N. bei Pauly. 12102

Walramstr . 7, 1. St . l.»Mans.-
Wohn .»1 Zim . u. Küche gl. o. sp.
a. ruh . Miet . bill. zu vcrm . 12287

Walramstr . 2 » , mehrere Dacki-
wohn .» je 1 Zim . u . Küche a. gl.
o. so. zu verm . Näh . pari . 2202

Wellritzstr. 10 , große heizb.
Mansarde zu verm . 7536

Westendstr. 8 , großes Helles
Froutspitzzimmer zu vermieten.
Näh . Seitenbau , 3. St . 12205

Zimmermannstr . 7, 1 Zim.
und Küche z. verm . 7366

| Leere Zimmer . |
Roonstraßr 6 , 1. Stock rechts,

ist ein leeres Zimmer zu ver¬
mieten. 2154

| Möbl. Zimmer , j
Adlerstr. 13 , 2. St . r., möbl.

Zimmer an ein od. zwei Fräu¬
lein zu vermieten . 2105

Elrouorenstraße 3 , 1. Stock
rechts , ist ein möbliertes Zim¬
mer billig zu vermieten . 2185

Gcrichtsstr. 3 , 3. St ., gut möbl.
Zim . m. 1 od. 2Bettcn sof. zu vm.
Näh Heleneustr . 24 , p. 2 >84

Hellmnndstr . 14j2 .gut möbl. Z.
m. 1 u. 2 Beilen a. cv. Pens . 7563

gpeUmundstr. 32 , 2. St . l.,find.
anst . Arbeiter schön. Logis . 7517

Karlstr . 41 , 3. St . 1.»srdl. möbl.
Zim . m. Pension zu verm . 7498

Lehrstratze 5 , p.»ein Zim. m. 1
bis 2 Bett ., schön möbl . v. I .Juli
ab billig zu vermieten . 2188

Lorclehring 7, 1 Frontsp.-Zim.
nt . Balkon zu vermieten . 7250

Luisenstratze 17 , Hth. 1. 1.»srdl.
möbl . Zim . sofort zu vcrm . 7514

Moritzstr. 30 , Spczcrcigcschäft,
möbl. Zimmer zu vcrm . 7481

Dranienstr . 48 ist eine schöne
möbl . Mans . z. v. 12256

Sedanstr . 3»Hth. 1. St . l.»möbl.
Zimmer zu vermieten 7558

Sccrobcrrstr. Ä, 3, ein sch. möbl.
Zimmer m. guter Pons , ntonail.
50 M . u höher zu vcrm . 2148

Roonftratze17. 'LL
Atansardc mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten . Näheres
1. Stock. 12303

Schachtstraße 4, 1. Stock, cü
schönes freundlich möblicrtc '.
Zinimer zu vermieten . 2208

I Läden. 1
Laden , nt 2-Z.-W. u. Zubeh.Ifm
Metzger, Schrcibw .- o. Zig .-Gcsch.
gl. o. sp. z. v. Adlerstr . 28,1.1. 2049

Laden mit Wohnungf. Friseur
geeignet, zu verm . Schulbcrg 27
Ecke Schmalbacherstr. _ 7277

["Werkstätten ek . |
Automobilranm oder kleine

Werkstatt zu vermieten. 7525
Dotzheimerftraße 60, pari.

Große Wcrkstälte u. Lagerräume
zu vermieten . Dotzheimerstr. 81
Näh . Dotzhcimcrstr . 96. 1. 12161
Schulberg 21 , große Lagerräume
od. Werkstätte f. ruh . Geschäft, auch
z. Möbeleinst , gl. o. sp. z vm. [12330-
Wellrrtzstr. 37 , 2 Remisen, auch

für Auto - Garage geeignet,
auf gleich oder später zu vcr
mieten._2191

Werkstatt mit 2 od. 3-Zimmer-
Wohnung zu vcrm. 7275
Näh . Westcndstr . 20, p.

Wäscherei
in Dotzheim m. Bleiche, Garten

und Stallung z. vcrm. Näh.
Erbacherstr . 3, pari . 7371

Mietgesuche.
2-3immerwohnmig
mit Mansarde per 1. Oktober von
anständigem Mieter gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
I\ A 319 an d. Exp. d. Bl . 12123

Ein tüchtiger Geschäftsmann
sucht gutgey . Wirtschaft
zu pachten. Offerten unter Jr.
334 an die Exped. d. Bl . (7522

Mlen -Gesiche
haben nur Erfolg , wenn sie in dem hierzu geeigneten Anzeigenblatt inseriert
werden . ^

Der Wiesbadener General -Hnzsiger wird als städtisches Amtsblatt von allen
Behörden gehalten und in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden , dem
ganzen Rheingau und dem Taunus , gelesen.

Die Zeile wird mit nur LO Psg . berechnet , auf Suilcstsine können 3 Zeilen
gratis inseriert werden.

Sic sittvcn

personal
jeder Art schnellstens!
durch eine Ilnzeigc im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finde
Männliche.

„ Junger Hausburschc gesucht.
Luisenstraße Nr. 37. 7564

Zu verkaufen.
Immobilien.

Villen-verkauf.
Schützcnstr. 1 u . 14 mit 8

12 Zimmern u. reich!.
Zubeh.»Zcutralhciz ., cl. Licht»
lch.Gärt .,gesund., frei.,hübsch,
^ugc, in Waldcsnähc » an
Haltestelle d. elektr. Bahn
sk- Näh . Ni . Hartman » ,
«chutzenstr. 1. 12327

Haus
Wirtschaft und

en3im mcr int Zentrum der
SDJ! ■iVnV er^ C11- Anzahlung
du ? ^000 . Off . unt . 3 « . 3 » 7
fln den Verlag erb. 7535

Erstklassige

sucht Agcntett bei hohen Bezügen.
Schriftl . Off . u. P .w . 349 an
die Exp . d. Bl . 12275

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . TU. 574.
Stellen jeder Bcrussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter . Taa-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - n. VcrkaufFpcrsonal.
Köchinnen.
Allein». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - n. MonatSsrauen.
Laufiiiädchen, Büglerinnen u. Tar

lohnerimie i 10018
Zentralstelle " r Vereine:

Wiesbadener « allhsf - und
Badest -»:: ?- nisaver"

Genscr -Vcrtzgnd', »Verband
deutscher .övieioiencr ', Lrts-

verwult ■:.i t Wiesbaden.

KrbeitsjungeÄ
Peter Göttel , jr ., 7581

rechts der Franksnrterstraße. Bleichstraße 26 . 2. St . 2176

tVeibiiche.

C
Ccc

Tapisserie.

gesucht . Hohes Salair.
Expedition dieses Blattes

Offert , unt . Pz . 361 an die
12323

z
0z
>

Für Damen!
Slltbekanntr gut einaeführte Korsettfabrik sucht für

LSiesbaden tüchtisc Vertreterin zum Besuche der
Privatkundschaft . Hoher Verdienst . Wenig Muster . Für
strebsames , fleißiges Fräulein oder junge Wittwe sorgen¬
loses Auskommen . 12339

Offerten unter Oub . 364 an die Exp . d. Vl.

5lMrse.

Airrdale -Hüudin,
(Kriegshund ) 1 Jahr alt » vorzüg¬
liche Zuchthündin » (Vater Sieg¬
wart vom Neckar) billig zu verk.
Airedale -Zwinger vom Philipps¬
berg, Besitzer E . Bachofer , Hoch¬
straße 7. 2203

Rattenpinscher , wachs, scharf
auf Ungeziefer, Gasherd » Kinder¬
bett sofort zu verkaufen . Bier-
stadterstr . 13 . Heuß._ 7580

Weiß u. schwarz gestreifte Katze
entlaufen . Wiederbringer erh. Be-
lohnung . 3iieblstr . 16»p. l. 7589

Ein gr . Koffer » ein sch. Frack,
st. Figur , sch. Gehrock bill . zu verk.
Lehrstr . 5._

zu verk.
2187

Neuer moderner Sakko -Anzug,
mittl .Gr .»sow.Smoking -Anzug, kl.
Fig . b. z. v., Röderstr . 4,1 y, 7506

Ein guterb . Eiskasteu bill. zu
verk. Goldgasse 18,Geflügell . 7433

Neues Grammophon mit 33
Doppelplatten sehr billig zu verk.
Nerostraße 12» 1. Stock. 7432

lüiit gebrauchter, . stehender
Fraukeuthnker

für 3̂ Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr , aso nicht
koitzessiousbedürftig» zu verkaufen.

3täh . i. d. Exved . d Bl . 11323
Eine Badewanne m. Ofen so¬

fort zu verkaufen . 7521
Dotzheimerstraße 35» im Laden.

Trägerlochstauze u. Hebel-
scheere, beste? Atainzer Fabrikat,
fast neu, billig abzugebeu. 7523
Näh . Hermauustr . 17, Vdh . 2. l.

Skeue Ladeneinrichtung , für
Kolonialwaren , bill. zu verkaufen.
Sonueuberg , Liebeuaustraße 5,
bei Biugertstr . 1770

Sehr seine neue Balkon-
Garnitur rot u Gold umzugs¬
halber für 50 M . zu verk. 7559

WerdersE 6. p. I.

i n  r »Gdit o. 12- 40 Mk.,
Ls «. - stLlvl » Sofas , Kleider-
u. Küche ii schränke, AuSzieh-, Zim .-
u. Küchen-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg /Anrichte,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kiss.»Nachtt .,Wasch- u. a. Kam.,
Galer .»Port ., u . Verscb. 12099

Ranenthalerstraße 6, part.

Seegras 9 Mk »Wolle
. 18 Mk., Kapok 30 Mk.

Haar 35 Mk ., Sprungr . 15 Mk.
Ranenthalerstraße 6, part . 12100

hochhcrr., neu,
i, Sprungrahme

Matratze u. Keil ä 55 Mk . z. verk.
Rauciitalerstraße 6, part . 12101

10 (liuian °* 45  Mk ., 4 (Somit
lu ‘ilVYuli v. 80 Mk. sofort zu
verk. Raucuthalerstr . 6, p. 12098

Grsüjl. GkslhilftSWgeil
für Flaschcubicr -, Eis -, od. Brod-
wagen paff , sowie neue Fedcr-
rolle zu verk. Hclenenstr. In. 7160

Eine Bandsäge wegen Mangel
au Platz billig zu verkaufen.
21 “0  Hallgartenstr . 6.

Suche sü . i • Kurz -, Weiß - u
Wollivarcngcschöst eine solide,u— —I

Friedrich Kxtter.
Neugaffe 14 . 7562

k!li braves Heises lies
für Hausarbeit gesucht.
Siaffaner Hof . Sonnerrbcrq.

Wiesbadenerstraße 12. (7556
Monatsmädchen gesüchtl

Kaiser Friedrich -Ring 84, 2. 7595
Tücht . Hausmädchen auf gl.

ges. Fr . Scheffel , Neug . 11 . (7590
Alleinmädchen , welch, bürgcrl.
kochen kamt. z. 1. Aug . f. kl. Haus-
h. gesucht Orauieustr . 50,1 .r . 7548

Monatssrau gesucht.
Raueuthalerstraße 8, p. l [12315
Ammon werden jederzeit nach-
illlllüvll gewiesen durch Elise
Dörr » Stellen-Bureau, Frank¬
furt a. M .» Mainzerlandstr . 133.
Telephon 8629 . 11673

Mcht. Packennnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik ..Mcncs"
7216 Rhcingauerstr . 7.

WA

Stellen suchen.
Junger Kutscher , verh .» sucht

bis 1. Juli Stellung . Zu erfrag.
SIdolfftraße 10, Hth . 3. St . 2210

Aclteres Mädchen im Scr-
vicrcu , etw. nähen u. bügeln crf.
sucht selbst. Stelle , geht auch als
Stütze in ein Geschäft. Zu erst.
Sldlcrstr . 7. 3. Et . links._

Tüchtige Schneiderin hat noch
Tage frei . Riehlstr . 19,4 .Et . 7591

2lls Woche,tpflegerin emp¬
fiehlt sich Frau BI u m e, Mauer-
gasse Nr . 15._ 2121
„ Ein in allen Hausarbeiten erst
älteres Mädchen sucht passcitde
Stelle zur weit. Ilusb . im Kochen
am liebsten im Hotel. Off . erb. u.
K. 100 a. d. Exp , d. Bl. _

Wäsche 7582
zum Waschen u . Bügeln wird an¬
genommen aufs Land (eig. Bleiche)

Rambach , Wiesbadciicrstr. 33.

Herren - u . Damenwäsche z.Wasch.»
Bügeln u . Zlusbcss. w. angenom.
Blüchersw . 9, Hth ., 1. l. 12310'

Kinderfltzwagen zu verkaufen
von 8 bis 10 Uhr morgens . 7585
Friedrichstr . 36, Gartenh ., 3. St.

Kaufgesuche.
i neiii-ü. i-

Ihlpj kaufe stets.
ii iiufjiuIUlui , Bemnstertc

Offerte mit Ouantnmangabc an
I . Sternlicht . Halle a./S . 6 .65

Kapitalien.
Die Herzog !. Landeskredit-

anstalt zu Gotha gibt 12211

KUilothcbcii-Kapiia!
zur ersten Stelle ans prima Zins¬
häuser durch ihren Gcncral -Vcr-

trctcr

_Frauhfurfa. I,
Altkönigstratze 10.

Telcf . 8616 . Telef . 8616.
Sprcchst . : Vorm . 8»|2—12 Uhr.

Heiratsgesuche.
Heiraten jei Hes

vermittelt reell u. diskret 69461
Frau Wehner , Römcrbera  39.

Verschiedenes.
Hermann Horn,Nx
Wechselstube , Lose-
u . Effekten -Geschäft.
_ 12172

+
und Blasen ! eiden

Vorzügliche Erfolgc-
Kciu Quecksilber.

Diskr . Behandlung . 715«

Robert vrehler,
Institut für Natur -Heilkunde.

Kaiser Friedrich -Ring 4,
10—12 und 4—6.
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167. Vorstellung.
Herodes ttnh Maria mne.

Eine Tragödie in vier Auszügen
von Friedrich Hebbel.

König Herode? Lcffler
Mariame , seine

Gemahlin EichelShcim
Alexandra, ihre

Mutter Santen
Salome , Schwester

des Königs Doppelbauer
Soemus , statthalt.

von Galiläa Malcher
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
HcrodeS Schwab

Samens , ein
Pharisäer Tauber

Titus , ein römisch.
Hauptmann Zollin

Joab, ein Bote Weinig
Judas , ein jüdisch.

Hauptmann Engelmann
Artaxerxes) (Andriano
Moses) (Strial
Ich ») (Müller-Teskc

(Diener)
Silo , ein Bürger Berg
Serubabel) (Striebeck
Philo , sein Sohn ) (Kroczak

(Galiläer)
Ein röm. Bote Rehkopf
Aron, Richter Köchy
Drei Könige aus i>.

Morgcnlande, v. ( Kober
d. christl. Kirche( Andriano
später d. heiligen ( Striebeck
zubenannt
Ort : Jerusalem. Zeit : Um

Christi Geburt.

Spielleitung : Herr Oberrcgisseur
Köchy.

Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Schick.

Nach dem 2. und 3. Aufzuge
finden längere Pausen statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7.30 Uhr. Ende nach

10.30 Uhr.

SamStag, den 27. Juni 1908.
168. Vorstellung.

Der Tronbadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach
dem Italienischen des S . Camme-

rano von H. Proch
Musik von Joseph Verdi.
— Gewöhnliche Preise. —

Anfang 7.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag, den 26. Juni 1908.

Dutzendkartengültig.
Fünszigerkarten gültig.

Neu einstudiert!
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Carl
Laufs und Curt Kraatz.

Spielleitung : Ernst Bertram.

Habclmann, Fab¬
rikant Bertram

Clara , seine Gatt . Roths, a. G.
Lulu, deren

Tochter Bischofs
Anni Behrens, Habel¬

manns Nichte Horden
Max Brückner Hager
Eva, gcb. Habcl¬

mann , s. Gattin Blanden
Franz Fischer,

Agent Hctcbrüggc
Guido Bammcl-

berger Rücker
Scgnitz, Gutsbcs. Feistmautel
Frau scgnitz schenk
Földncr, Architekt Bariak
Barbara , Köchin b.

Brückners Agtc
Ein Schutzmann Rhode

Ort der Hmrdlung: Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3: Glockenzeichen.

Kafieitöffnung6.30 Uhr. Anfang
' 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Samstag , den 27. Juni 1908.
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Eine Palastrevolution.

Lustspiel in 4 Akten von Richard
Skowronnek.

Spielleitung : Georg Rücker.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende  nach 9 Uhr.

iu
Samstag, den 27. Juni 1908.

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
bans ; Mail ’coacheftimd:
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Mark.
Nachmittags 4 Uhr : MaiLeoachs
Ausfiug nach Nerotal , Wald»
täuschen -Adamstal -Fasanerie;

Chausseebaus und zurück.
Treis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens1 Uhr an der Tages:

kasse ).

11.30 Konzert in der Koch-
brunnemAnlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H Irmer

1, Ouvertüre zur
Oper,Kaymond" Thomas

Danksagung.
Für alleBeweiseder herzlicheuTeilnahme bei dem

Tode unserer teuren Mutter sagen innigsten
Dank.

Geschwister Bender — Jmmel.
Wiesbadens den‘25. Juni 1908,

7567

2. Duett aus „Liuda “ Jüonizetti
3. Marienkläuge-

Walzer Strauss
4. -Ob Du mich liebst “,

Li »1a. d Operette
„Nakiris -Hochzeit " Lincke

5. Potpourri aus der
Operette »Der
Vogelhändler “ Zeller

6. „Rasch wie der
Blitz ". Galopp Millöcker

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Grosses Saison-Fest.

Im Abonnement:
4.30 Uhr:

Doppe LKonzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

Kapelle des Füs.=Kegts. von
Gersdorff (Kurhess ) Nr. 80.

Leitung : Herr König! Musik¬
dirigent E. Gottschalk.

Programm des Kurorehesters:
1. Ouvert . z Oper

„Die Hochzeit
des Figaro " Mozart

2. Finale a. d. Op.
„Die Regiments;
tochter “ Donizetti

3. Air Bach
4. Wiener Bonbons,

Walzer otraues
5. Ouvert . „Dame

Kobold“ Reinecke
5. Fantasie aus d.

Op. „Tannhänser " Wagaer
7. Intermezzo aus

Oper „Cavalleria
ru aticana “ Mascagni

8. Sturmlauf,
Galopp Strauss

Programm der Kapelle des
Regiments von Gersdorff:

L Der Stierkämpfer,
Marsch Eriviti

2. Ouvert . z. Oper
„Mignon" Thomas

3. Czardas Seczeny
4. Quintett aus

der Op.’r „Die
Meistersinger “ Wagner

5. Valse chroma-
tique Kockert

6. In the Clock
Store , Fantasie Orth

7. Die Troubadours,
eine Serenade Powell

8. Potpourri an¬
der Oper „Der
Bettelstudeni " Millöcker

8.30 Uhr:
Grosses Vokal - nnd

Instrumental -lionzert
(Internationaler Yolkslieder-

Abeud)
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Lehrer ; Gesang-
Vereins und des btkdtisciien

Kurorehesters.
Leitung der Chöre : Herr Kg!
Musikdirig Hob. Spangenberg.
Orchesterleitung : Herr Ugo
Afi'erui , stiidt. Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Ouvert . z. Oper

„Teil " Rossini
2. a) Mein Alt-

Kentucky »Heim amerik.
(Tonsatz v. F . van der Stucken)

b) Rodln Adair irisch
(Tousatz von H. Spaagenberg)

c) Zu Strassburg
auf d. lang.
Brück schweizerisch

(Tonsatz von K. Hirsch)
3. Capriccio Italien

Tsehaikowski
4. a) Meine Normandie

französisch
(Tonsatz von H. Spangenberg)

b) Das Dreigespann russisch
(Tonsatz von H. Spangenberg)

c) Santa Lucia italienisch
(Tonsatz von H. Spangenberg)
5. Ouvert . z. Oper

„Fürst Potemkiu " Afferni
6. a) Spinn, spinn schwedisch

(Tonsatz von H Jüngst)
b) Wohin mit

der Freud ’ deutseh
(komponiert von F. Sileher)
c) Loreley deutsch

(komponiert von F. Sileher)
d) Därf icli’s Diandl

liabn österreichisch
(komponiert von J . Zehngraf)
7. Dause slave aus

der Oper „Le
roi rnalgre lui Cbabrier

Grosse Illumination.
Iicncktfontäne.

Koaenfest und
grosser Hall.

Auzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack od. duak! Rock.)

Die Wandelhalle und der gr.
Konzertsaal bleiben der Fest-
Vorbereitungen wegen während
des Tages geschlossen.
Oeffnung der Fest - und Ball;

Räume: S.30 Uhr.
Blumeu;Arrangements :A.Weber
& Co , König! Hoflieferanten,
Kunst ; u .Handelsgärtner dahier.

Saisonfestkarten 4 Mk. ; Vor¬
zugskarten f. Abonnenten : 2 M.
(mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.

An diesemTage gelösteTages;
kaHen zu 1 M werden bei
Lösung einer Karte zu 4 M in
Zahlung genommen, jedoch auf
eine Karte nur eine Tage-karte.

Abonnementskarten u. Tages¬
karten zu 1 M. berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur.
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Eingang zu den Lesezimmern
und dem Musehesaale während
des ganzen Tages : Türe rechts
vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung
fallen die Veranstaltungen im
Garten aus und es findet um
8 30 Uhr beginnend nur Rosen¬
fest und grosser Ball statt.

Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Pßlljallatipict.
Freitag , den 26 . Juni:

Jubiläums -Borftellung.
Zum 25. Male. Zum Benefiz
für Herrn Kapellmeister K. F.

Adolfi. 11960
Ein Walzertraum.

Wiesbaden , a. d.Nikolasstr.
vis-a-vis Hauptbahuhof.

freute Freitag, den 26 3unl,
abends 8 Uhr:

Grosser Clown- u.
Komiker *Abend.
Lachen ! Lachen!
Wer lachen will, muss heute
in den Circus kommen.

morgen Samstag, d. 27.3utl:

s tonwittiie
. . *

nachm. 4 Uhr. — Hbds. 8 Lh .

Vorverkauf von 10—1
Uhr u. von 5 Uhr ab an der
Circuskasse , sowie in dem
Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koscher ,Kranz;
platz 3/4, am Kochbrunnen,
in letzterem nur f. d. Abend;
Vorstellungen, täglich bis

nachmittags 5 Uhr.
Zu den tägl . von morgens
30—1 Uhr stattfindeuden
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet , geg. 30 Pfg .Eintritt
f. Erwachs., Kinder 15 Pfg.
Stallbesichtigung für Er¬
wachsene 20 Pf., für Kin¬
der 10 Pfg. 12223

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 7.30 Uhr
Sabbath morgens 6.45 Ubr
Sabbath Mussaph 9.15 Uhr
Jugendgottesdienst 3.15 Uhr
Sabbath nachmittags i llhr
'Sabbath abends 9.40 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage abends 7.30 Uhr
Israelitische Kult, »sgemelndt

Simagoge : Michetsberg.
Gottesdienst Inder Hauptsunagoge:
Freitag, abends 7.30 Uhr
Sabbath , morgens 6.30 Uhr

„ Predigt 9.15 Uhr
Sabbath , nachmittags 3 Uhr

„ abends 9 40 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage nachmittags 6. Uhr.

Todes -Anzeige.
Gestern vormittag entschlief unerwartet unsere liebe, treusorgende Mutter , Schwie¬

germutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

frmKaroline Rosenbach
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebene» ;

fr.  Kalfwasser,
Kaiser Friedrich-Ring 62.

Wiesbaden,  den 26. Juni 1908.

Di Beerdigung findet statt am Samstag nachmittag 4V2 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus. (7596

Heute nacht entschlief insolge eines Herzschlages mein herzensguter Wann , unser
treubejorgter Pater , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

hm Siegfried Goldschmidt
im Alter von 49 Jahien-

Wiesbaden, 25 Juni 1908.
Rüdesheimerstraße 2.

In iiefftcr Trauer:
Frau Hedwig Goldschmidt

geb. Neuburger mit Familie»

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle des Israel
Friedhofs aus statt.

Von Kondolenzbesuchen bitte Abstand zu nehmem F 54

A

c

(
I
c
c
c

Deutscher Mhleten-verband
gegr. 1891.

SS “ 14 . Kreis -Fest "Ml
-es Mittelrheinische « Athleten -Kreises (2. Kreis

des deutschen Athleten-Berbandes)
i veranstaltet vom

Stemm - und Ringklub „Athletin ", Wiesbaden,
gegr. 1892,

am 27 ., 28 . und 2« . Juni 1908 zu Wiesbaden,
auf dem herrlich gelegenen Festplatz des

mm  JBicistadter Wartturm . — ■

Fest'Programm : = = == = = = === :

Nachmittags 5 Uhr : Empfang der aus¬
wärtigen sportsgenossen und Kampf¬
richter am Hauptbahnhof. Ausgabe der
Wohnungskarteu.

Stvends 7 Uhr : Äampfrichtersitzung.
Abends 87 , Uhr : Grosser JFest-

Kommers in der Turnhalle,

Samstag , den 27 . Juni:
Hellmmrdstraße 25, unter gütiger Mit¬
wirkung der Männergesang - Vereine
„Friede" und „Fidelio" Wiesbaden, so¬
wie auswärtiger Sportvereine. Konzert
der 80er Regiments-Kapelle und Humor.
Vorträge der Humoristen Stahl und
Lehmanu.

Morgenö 6 Uhr : Empfang der auswär¬
tigen Sportgenossen und Festgäste am
Hauptbahnhof.

Um 7 Uhr:  Beginn des Wett¬
kampfes (Dreikamps) sämtlicher
Klassen.

Mittags 1 Uhr : Aufstellung des Festzuge--
auf dem Blücherplatz.

c
(
c
c

c

Sonntag , den 28 . Juni :
Mittags 2 Uhr : W Fest-Zug "WäS

durch die Dorkstraße, BiSmarckring,
Wellritz-, Schmalbacher-, Friedrich,-
Fraukfurter- und Bierstadterstraße nach
dem Festplatz.

Mittags 8 Uhr : Musterriegeu-Arbeiten.
„ L Uhr : Meisterschafts -Stem¬
men in 3 Gewichtsklassen um die
Meisterschaften des 2. Kreises.

Während der Wettkämpfe:

= Grosses IFoilss -Pesfe =
verbunden mit Belustigung aller Art für Grosz und Klein, Kurussell, Schiffschaukel, Schieß¬

buden usw. Grosses I ) opjiel -M.ouitert der 80er Regimentskapelle.
MM' Großer Tanzboden. "UW

Abends 8 Uhr : Preisverteilung an die Sieger vom Dreikamps. Musterriegen- und
Meisterschaftsstemuien. Bei Beginn der Dunkelheit : Große bengalische Beleuchtung

des FestplatzeS. 7592
Montag , den 29 . Juni:

Morgens 8 Uhr : Kampsrichterfitzung auf dem Festplatz.
Wettriugen (griechisch-römisch) in 3 Gewichtsklasserr.
Frühschoppen -Konzert.
Abmarsch mit Mustk nach dem Festplatz. Aufstellung obere

Hellmundstratze.
ab Großes Volksfest . Kinderspiele aller Art, Fahnenpolonaise

(Fähnchen gratis), Konzert und Tanz.
Wettringen iu 3 Gewichtsklassenum die Meisterschaften des

2 . Kreises.
Tauziehen (6er Manuschasteu).
Preisverteilung an die Sieger.

Zu diesem Feste ladet alle Freunde und Gönner des Athletensports, sowie die geehrte
EinwohnerschaftWiesbadens und Uingebung ganz ergebenst ein.

Der Festansfchnß.

NB. Die an die Sieger zur Verteilung gelangenden Ehrenpreise und Medaillen sind
in dem Schaufenster der Möbelhandlung des Herrn König, Ecke Helenen- und Wellritzstraße
ausgestellt.
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Kleine Hnzeigen
haben ffefs  Erfolg

2 n dem

ü

FH
als

wenn bei richtiger Abfüllung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanz ei gen,
Verkaufsanzeigen, Sfeilen-An»
geböte und Stellen-Sefuche,
Familien»Anzeigen, Kapital-
Angebote und»Ssfudie, Bei»
ratsgefuche etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

ilt der Wiesbadener General»
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im üaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Bei fSaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrisches vier"
in ÖriäinalabfüSSung

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrausrei
Aschaffenburg

zam gleichen Preise der einheimischen Biere.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften . d. 55

Grartenschläuche
Spezialmarke:

„Nassovia - Slochdruckschlauch“,
sowie

Strahlrohre , Rasensprenger , Rasenmäher
kaufen Sie gut und unter Garantie bei

P. A. Stoss Nachfolger,
^annnsstr . 2 . Th : Max Helfferich . 12119

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommcrartil ln, und empfehle ich folgende enorm billige

iM Gelegenheitsposten:
Zirka 300 Herren - und Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ) darunter versch
Flanellanzüge , auch Waschanzüge u. Blusen für Knaben , welche aus
einer Konkursmasse herrübren , deren früherer Preis 15, 20, 40 Alk.
war, jetzt 8 , IO , 13 , 20 , 25 Mk . Waschanzüge für Herren
und Knaben in großer Auswahl enorm billig. Sommer -Joppen
in Leinen n. Lüster, Hosen sür Herren und Knaben, auch
Schulhosen in reicher Auswahl und staunend billig. — Bitte sich
zu überzeugen, da auf jedem Stuck der frühere Preis vermerkt ist.

Ä Reugaffe 22, 1 St . h. Ä.
Ein Posten zurückgesctztcr Anzüge zu jedem annehmbaren Preis.

MEYs Stoffwäsche
yderKgi.Sachs.u.Kgl.Rumän.HoFJIeRa

MEYÄEDLICHLEIPZIG PLAGWITZ
>ß rsr & nE 1 "v

Praktisch, elegant, von LelnenwUsche
kaum zu j obig«Schutzmarke, j

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr„ Ecke
Kirchgasse u. Michelsberg; C. Koch, Papierlager, Lang¬
gasse o3; Louis Hutter, Kirchgasse 58; P Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Gr. Burgstrasseil ; Carl
Michel, Querstr. 1 ; 8 Nemeeek, Bleichstr. 43 ; Philipp
Seibel, Wellritzstr. 14 ; Ph. Scbuhmaoher, Schwalbacher.
str. 1 ; Ferd. Zange, Marktstr. 26 ; Carl Hack, Schreib-
materialienhandlg., Rheinstr. 37 ; Max Böttcher, Kirch
gasse 7 ; Carl Baiser, Faulbrunnenstr. 9 ; — in Bieb¬
rich hei Georg Schmidt und Fritz Weimar; — in
Hachenbarg bei 8. Rosenau.
H»n hüte «Ich Tor Nachahmengen , weleho mit ähnlichen
Etiketten, ln ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
Bnter denselben Benennungen ongeboton werden, und fordere heim
__ Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
I

Das große Bettstellen -,
SprnngraHmen-, Matratzen-
und Sofa -LagerEllenbogengasse9
ivird wegen Renovierung der
Läden billig ausverkaust.

Sämtliche Polsterwaren sind
von mir angefertigt . 7561Ph. Lendle

Tapezierer,
Möbelhaus , Ellenbogengasse 9.

Herren -Zugsticfel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnnr - nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.- .
Kinderschuhe nnd

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- n.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.80 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

llrbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22 emhoch)

Schuhreparatur
Dameu -Sohl . u. Fleck 2—2.20
Herren - „ „ „ 2.80—3.

herren-Llnzüge
Mk. 12.- , 15.- bis 25.- ,

Hosen 12002
1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. 8. - .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Straußsedern -Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2 Stock. 11963
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
Im, »einer,

Flügel,Fonlolles,Blumen,
Boosn.Molos.

Detail zu Engrospreisen.

Billige Eier, kräftige Kücken,
erzielt man ganz ohne Auslauf
und im Winter durch das großartig
bewährte vonLandwirtschaftSkam-
mern erprobte und sehr empfohlene
Geflügel - u. Kückensutter ,Nagut'
Zu haben bei H . Tchinvling je .,
Sameuhaudlung , Neugasse 1 a
u. Filiale Bismarckring , Eingang
Bleichstraße . 7299

iinoeM
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen«,
Ainder-Stiesel

(moderne braune Farben , elegante
1' chickeFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.

Hi . ll  niil im Inden,
sondern wie immer , nur im

__ 1. Stock. 12126
Möbel - Ausverkauf
zu und unter Einkaufspreis

»nr bis 1. Juli wegen
Hausverkauss.

Groß . Lager in all.Sorten Möbeln
za. 40 Betten »30 Spiegel , 25 Tische,
500 m Drelle , Posamenten u. s. w.

Frankenttratze 10.
Am 2. Juli wird der Rest der
_ Möbel versteigert . 7518

Gut bürgert. Mittagslisch
50 Ps ., auch über die Straße,
Abeudeffen 35 Pf. und höher
empfiehlt 7370
gH. Krüger, Saalgasse 22, 1

! ! Achtung ! I
Nur ganz kurze Zeit hier

ühandlejerin!!
Chiromantie. 7566

Beurteilt genau Verhältnisse einer
Person . Kirchgaffe 4 , 1. Etage.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 11965

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 82'

^Nuhkohlen -^
(vorzügl . Herd - und Ofcnbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Mk.
Magergries „ ., —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,

KiMonsuni„GUI Ml".
Am Römertor 2. 12030

i)r. metf. Tliisquen’s

vom Kaiser !. Patentamt gesch. I ) .
B . W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

ÄÄlfllieonilAM«. jHheumaGidB
IS »«”«6[Bienmaciii
Broschüre gratis und franko.

Erhältl . in Apotheken k Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgassc 15,
Löwen-Apothcke, Langgasse 37,

Orauicn -Apothcke, Taunusstr . 57
Theresicu -Apotheke, Emserstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
EngroS : Zahn & Co .,

' Cöln . fH. 61

Möbeltransporte
per Möbelwage » u, Federrolle
werd .-unt . Garantie übernommen
von lieinr . Stieglitz, Hellmund-
str. 37 . Wagen für Landu. Eiscn-
oi ) .i jj  u dn . iutj. £12123

Steriler Kaffee sdmdef Ms

auch nicht Nervösen , Gichtkranken, Herz - und Nieren¬
leidenden , -Blutarmen , Bisichsüchtigen"usw,, wem»
man statt des gewöhnlichen Bohnenkaffees dm
von ärztlichen Autoritäten nach eingehender
Prüfung warm empfohlenen „Coffeinfreien
Kaffee HAG " verwendet . Wir garantieren
dafSF daß er das volle Aroma und min¬
destens denselben Wohlgeschmack hat
wie anderer Kaffee derselben Preis¬
lage, jede nachteilige oder unange¬
nehme Wirkung ist aber ausge¬
schlossen, Man frage den Arzt
oder mache einen Versuch! Man
beachte die Schutzmarke „Ret¬
tungsring "! Zu haben in allen
besseren Geschäften, even¬
tuell ftage man wegen Be¬
zugsquellen an bei der
Kaffee-Handels -Aktien-
Gesrllschast Bremen.

Nachdruck verboten

I Fabrik- M Fabrik-*SoennecKens
Eilfedern

Papierhandlung Wilhelm Sulzer,
Wiesbaden , Slarktstrasse 10. 12038

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche, Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben ! Kein Chlor! Absolut unschädlichund gefahrlos1

Heueste Erfindung! Überall erhältlich. Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik, Limburg a. d. Lahn.

H. 53.

Ausschneiden!
wert 20 Pfennig.

haben Sie ST“ - Zimmer—
oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Lokalitäten zuSuchen Sie LL
firtftPtt Cf * Dienstboten— Arbeiter,
♦/Uvv II «vlv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen Sie1“““"a“il
haben Sie etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —Suchen Sie
schreiben Sie auf der Rückseite das

-VllllH Inserat auf, schneiden diesen Gut-
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener Seneral-llnzeigerr
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !
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Js . begebenen Preußischen

Rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913
Von den seitens der Preußischen Finanzverwaltung im April bä.

StaatSschstzanweisungenwird hiermit ein Betrag von

Mark lOOOOOOOO.—
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . .

Diese Schatzanweisungen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinst. Die Zinsen werden am
J. April und 1. Oktober bezahlt Der erste Zinsschein ist sättig ain t. Oktober 19"8.

Die Schatzanweisungen find rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913.
Die Auflegung erfolgt unter den ilachstchcnden'Bedingungen:

f . Die Zeichnung findet statt

am Keitag, den3. Julii>. 3$„ von9 Uhr vormittag;
bis1 Uhr mittags

bei den Mitgliedern des Konsortiums:
in Berlin bei der Königl . Seehandlung (Preußische Staatsbank ),

„ „ Bank für Handel und Industrie»
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ Herrn S . Bleichröder.
„ der Kommerz - und Diskonto -Bank,
„ Herren Delbrück Leo & Co .,
„ der Deutschen Bank,
„ „ Direktion der Diskonto -Gesellschaft,
„ „ Dresdner Bank.
„ Hcrrcir F . W Krause & Co. Bankgeschäft»
„ „ Mendelssohn & Co.,
„ der Mitteldeutschen Kreditbank,
„ „ Nattonalbank für Deutschland,
.. dem A . Schaaffhausenschen Bankverein,

Herrn Lazard Speyer -Ellissen,
„ Jacob S . H . Stern,

Herren L. Behrens & Söhne , ^
der Norddeutschen Bank in Hamburg,

„ Bereinsbank in Hamburg,
Herren M . M . Marburg & Co,
der Allgemeinen Deutschen Kredit -Anstalt,

„ Rheinischen Kreditbank,
„ Bayerischen Hypotbeken - und Wechsel -Bank,
„ Bayerischen Bereinsbank,

in Nürnberg „ „ Königlichen Hauptbank.
in Posen „ „ Ostbank für Handel und Gewerbe,
in Slnttgart „ „ Württemvergischen Bereinsbank,

sowie bei den in Deutschland belcgenen Haupt - bezw . Zweigniederlassungen dieser
Firmen , und außerdem

bei dem Kontor der Reichshauptbauk für Wertpapiere , allen Reichsbankhauptstetten » Reichs-
bankstcllen und den Reichsbanknebcnstellen mit Kasteneinrichtung

sowie bei der Preußische, » Zentral -Genoffenschasts -Kasse.
2. Die aufgelegten Schayanweisungensind ansgeisertigt in Stücken zu 50 000, 20 000,10 000, 5000,2000,

1000 und 500 Mark, mit Zinsschcincn über vom 1. April d. A laufende Zinsen.
3. Der ZeickmungspreiS betrügt 99 1 «» Mark für je 100 Mark Nennwert,

Stückzinscn werden in üblicher Weise verrechnet. ?
X Die -Zeichnung kann außer durch Zeichnungsschcinc, Ivelchc bei allen Zcichuungsstcllcn unentgeltlich

zu haben sind, auch brieflich erfolgen. Dem Briese würde die folgende Fassung zu geben sein.
„Auf Grund der öffentlich bekanntgcmachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten
4% Preußischen Staatsschatzanweijungen

nom. Mk. . .. ,.

und verpflichte mich zn deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages,
welcher mir auf Grund ineincr Anmeldung zugeteilt wird. Ich*) unterwerfe mich einer Sperre
für . Monate.

Als Sicherheit hinterlege ich: .
tz. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in

bar oder börsengängigenWertpapieren zu hinterlegen Die voin Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere ausgegebenenDepotscheine, sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußi¬
sche Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Teil der
gelcistetcn Sicherheit zu.

fl. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet
das Ermessen der Zeichnnngsstclle. Wie üblich, werden jedoch Sperrzeichnungen vorzugsweisebe¬
rücksichtigt werden können.

7. Die Abnahme der zuaeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises in der Zeit vom
10 . bis 28 . Juli 1908 zu erfolgen . Den Zeichnern wird frcigestellt , Zahlungen gegen
Kaffcnqutttung auch früher zu bewirken . Die Abnahme hat an der Stelle zu- erfolgen,
welche die Zeichnung angenommen hat . G8

Berlin,  im Juni 1908.

Königliche Seehandlung(preußische Staatsbank).
•) Eventuell fortlzuaflen.

in Frankfurta. M.

in Hamvnrg

in Leipzig
in Mannheim
in München

Inventur - Verkauf . (
igeräumt

12334
BevorstehenderInventur wegen soll mein reichhaltiges Lager möglichst

werden und verkaufe ich sämtliche

Kleider- und Blusenstoffe,
Waschkleider, Weisswaaren , Wäsche etc.

zu ganz außerordentlich
' ■.  billigen preisen . --

Telephon SIS.

Z

>
^ Marktstrasse 22 Wilh & lfll

Halten Sie die Gelegenheit fest nnd kaufen Sie jetzt IhreSchuhwaren
sogar für späteren Bedarf zn konkurrenzlos billigen Preisen,

12126 Nur im Einkauf liegt mein billiger Verkauf.
Elegante Herren- Damen - und Kinder-Stiefel

n echt Boxka If, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten. Goodyear-
Wclt mit Originalstcmpel„Rahmenarbeit* und System„Handarbeit", sowie
Mac Kah-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuhen. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Sandels bekanntestes Spez.-Geschäft für besonders billige Einkäufe.

MarWraße 22. gSS ; 1. Stock.
NB, Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig. Telef. 1894._

W

SBS

Keine Rasenbleiche mehr!N
Das neueste Wasch- und Bleichmittel:Schneeflocken

D. G. G. M. 23879.
Garantiert unschädlich für die Wäsche.

Alleiniger Fabrikant:

12335
-sesr

Ueberall erhältlich! . .2SÄ Preis 30 Pf.
Otto Wetzel, StccobrnBc. 4. TU. 2E

pro
Pack.

Vertreter:

m
Gegen

bequeme Teilzahlungen von
2afl . an

Grammophone Musikwerke Zithern au«r/men, Photog.Apparate
garantiert echt^
mitHartgummi-
Platten.

Phonographen
' mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,

Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

^Kinematograpben.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt

GoerzTrieder -Binocles , Operngläser , Feldstecher , BarometerBial&Freund in Breslan II.
12039

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmcstcllcn abgicbt ober
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesnchc"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzcilm
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Sitte rcchl deutlich schreiben).

Stuf jede Zeile nur ÜS Buchslaien schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Neuestes Modell

Bifix“

Korjetts

59
mit vier Strumpfhaltern^

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form.
Macht schlank und graziös.

Allcin -Verkauf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerika« .
Französ.
Englische

Spezialmarke : „McickcP
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Auswahlsendungen — Reparaturen. — Fachkund. Bedic-
12211 nnng . — Anprobierzimmer.

Amerikanisch. Korscttsalon

A.  Merkel,
2 Schützenhofstr. 2 Ecke Langgafse.

Das grotze Westen--Möbelhaus
von Jacob Fahr , Neichftr. 18,

verkauft stets reell und billig

M ok  Lier in iapLM-ARUum
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 05 Mark an.
Durch totale Ilevcrfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet .)

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstättc im Hause.
Zur Ansicht meines üagcrs und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. ' 1888

' für Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf- und ChevreausLeder,

gesundeste n . bequemste Fuss -Bekleidung
Keine Sdiweissfösse u. ßflfraeraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp- und Reform-Haus,
Kheinstrasse 59 WIESBADEN Rheinstrasse 59

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 11998

Aeusserst billige Preise.
A. Letschert , faul

Yrautausstaltlmge»
Möbel, Betten, Spiegel, Oelgemälde,

"“™ " Poisfertnöbel
kaufen Sic stets reell tind billig im Blöbellagcr

Philipp Schiocker,
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